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Nr. 310. arlsruhe , Donnerstag den 11. Juli 1907. Telephon -Nr. 86. 23. Jahrgang .
Die Leitsätze für Organisationen der Gesamt-

liberalismus .
Ad . Mannheim , 10. Juli . Das gemeinsame Aktionskomitee derNationalliberalen , Jungliberalen , Freisinnigen , Demokraten und Na¬

tionalsozialen hat in seiner heutigen Sitzung für die im 11 . bad. Reichs¬tags -Wahlkreis zu gründenden liberalen Volksvereine folgende Leitsätzeaufgestellt :
1. Verwirklichung der Gleichberechtigung aller Bürger vor dem Ge¬

setz und in der Verwaltung . Gleichberechtigung der religiösen Bekennt¬
nisse.

2. Unbedingtes Festhalten an dem allgemeinen, gleichen , geheimenund direkten Wahlrecht für Reichs - und Landtag .3 . Freies Vereins - , Bersammlungs - und Prefferecht.4. Freiheit des Glaubens, Freiheit der Wissenschaft und ihrer Lehre,Freiheit der Kunst.
5. Unbedingtes Festhalte» an der gemischten Volksschule . Förder¬ung aller Bestrebungen , das Schulwesen zu verbessern.6. Gewährung der Mittel für Heer und Flotte , die für die Aufrecht¬erhaltung des Friedens » der Sicherheit und des Ansehens des Reichesund seiner Angehörigen notwendig sind . Beseitigung der Luxusaus -

gaben. Keine Ausschließung einzelner Klaffen des Volkes von der Auf¬nahme ins Offizierkorps .
7. Grundsätzliches Festhalten an der Gewerbefreiheit . EntschiedeneBetonung der Selbsthilfe . Förderung des gewerblichen und des land¬

wirtschaftlichen Genossenschaftswesens. Förderung des wirtschaftlichenVerkehrs durch Tarif - und Handelsverträge , durch Ausbau des Ver¬
kehrsnetzes auch für das flache Land . Steigerung der Produktionskraftder Landwirtschaft und des Gewerbes durch Fachausbildung . Ver¬
teilung der Steuern nach dem gerechten Maßstabe der Leistungsfähig¬keit . Regelung der wirtschaftlichen Gesetze und Maßnahmen (Zölle,Verbrauchssteuern usw . ) nach den Erfordernissen des Wohles des ge¬samten Volkes .

8. Eintreten für die Weiterentwickelung der sozialen Gesetzgebung.Ausbau des Arbeiterschutzes. Förderung aller Bestrebungen , die eine
wirtschaftliche, moralische, intellektuelle, soziale Hebung der Arbeiter -
klaffen bezwecken. Sicherung beS Koalitionsrechts aller Arbeiter . Ein¬treten für die Rechtsfähigkeit der Berufsvereine und die Errichtungvon Arbeitskammern .

S. Reform der Gesetzgebung für Kreis und Gemeinde in liberalemSinne .
10. Entschiedenes Eintreten für alle Bestrebungen , die darauf ge¬richtet sind , dem Bolkswillen und der Volksvertretung den maßgebendenEinfluß auf Gesetzgebungund Verwaltung , überhaupt auf die Führungder Angelegenheiten des Volkes zu verschaffen.Die Satzungen der liberalen Bollsvereine enthalten nachstehendegrundlegende Bestimmungen :
1 . Der L . V .-V. hat den Zweck, den Fortschritt auf allen Gebietendes öffentlichen Lebens im Sinne vaterländischer , entschieden liberalerund volkstümlicher Politik zu fördern . Der Verein erstrebt durchSammlung der liberalen Elemente der Bevölkerung die Einiguna desLiberalismus .
2. Der L . V.-V. steht deshalb nicht auf dem ausschließlichen Bodennur einer der liberalen Parteien , vielmehr will er die Angehörigenaller liberaler Parteien und alle liberal Gesinnten , die keiner Parteiangehören , zu gemeinsamer politischer Arbeit zusammcnführen .

Amerika un- Japan.
A . London , 10. Juli . Die Aufregung in den Bereinigte » Staatenist nach allen hier eingehenden Berichten noch immer im Znnehmenund doch versichern alle Meldungen , man sei dort ebenso überzeugt, daßes nicht zum Kriege mit Japan kommen werde. Aber wie charakteristischtrotzdem und lediglich als Begleiterscheinung der Haager Friedens - Kon¬ferenz bleibt dieses amerikanische Kriegsfieber ! Auf der einen Seite

allgemeiner lärmender Jubel , sagt eine Kabeldepesche über die wie eine
Offenbarung wirkende Erklärung des Präsidenten , eine Erklärung , auf

die alles wie auf das erlösende Wort gewartet hatte , und die weitere
Versicherung des Admirals Dewey , Amerika sende seine Schlachtflotte
nach dem Stillen Ozean, um dort die ihm längst gebührende Vormacht¬
stellung zu ergreifen und sich für die Zukunft zu sichern . . . , auf der
andern Seite lodernde Empörung und flammender Zorn Wer die
höhnenden Worte des japanischen Admirals Sakamato , Amerikas See¬
offiziere seien prächtige Figuren im Ballsaal und herrliche Gesellschasts-löwen, aber man müsse von ihnen nicht einen Patriotismus fordernoder erwarten , der sogar soweit gehe , Wider Japaner mutig zu kämpfen!

Indes scheint man 'demselben „feindlichen" Admiral recht zu
geben , wenn er nicht einzusehen vermag, wie Amerika gegen Japan
Krieg führen könne ohne Operationsbasen , denn selbst die Philippinen¬
häfen seien zu entfernt , um als solche dienen zu können. Es sieht also
beinahe so aus , als diene dieser ganze Lärm mehr als Bentil zur Ab -
lassung der nun einmal aufgehänften überschüssigen Elektrizität der
amerikanischen Volksseele oder als warnendes Wetterzeichen und Ver¬
künder eines großen kommenden Stnrmes . Aber dagegen spricht wieder¬
um manches. Die Erklärung Admiral Deweys , die Regierung er¬
kenne es als ihre Pflicht, gleichzeitig mit der Entsendung der Schlacht¬flotte nach dem Stillen Ozean den Bau einer weiteren großen Atlantir -
flotte in Angriff zu nehmen, um auf „alle Eventualitäten " vorbereitet
zu sein und daneben die Fertigstellung ins Panamakanals mit größter
Energie zu betreiben, wird allgemein dahin ausgelegt , daß die Regie¬
rung Gefahren voranssehe, denen nur durch solche energische Maßregeln
borgebeugt werden könne und alles scheint bereit , in dieser Richtungalle Opfer z» bringen , die Präsident Roosevelt von der Nation zu for¬dern seinerseits für Pflicht halten könnte . Der Präsident war niemals
populärer , als gerade jetzt. Dis Worte Admiral Dewey' s machteneinen um so tieferen Eindruck , als dieser Präsident des obersten Marine¬rats ist . Die stete Betonung, alle diese Maßregeln dienten nur der um
so sichereren Erhaltung des Friedens , gelten allen nur als beschönigendesBeiwerk.

Am bemerkenswertesten bei alledem ist wohl die sehr überraschend,aber ganz unauffällig und nebenbei halbamtlich gemachte Angabe, die
letzten Tage hätten eine bis dahin nicht vermutete „scharfe Divergenzin den beiderseitigen Anschauungen Washingtons und Tokio 's in der
Frage der Bertragsrechte der Japaner hinsichtlich der Einwanderung
denselben ergeben" . Bis dahin hatte man sowohl im „Weißen Hause"
wie in Tokio ganz besonders betont , daß über diese entscheidende Frage
zwischen den beiden Regierungen das vollste Einvernehmen herrsche.Nun scheint die Sache doch anders gekommen zu sein ! —

Die agrarische Bewegung in Irland.
D . London , 10. Juli . In Irland greift die agrarische Bewegungimmer weiter um sich und bezeichnend ist das Verhalten der Gerichts¬

höfe , nicht nur der Geschworenen , sondern in vielen Fällen auch der
Vorsitzenden Friedensrichter . So kamen am Montag vor das Gericht inCarrvw , Graffchaft Cavanagh, 26 Mann , die angeklagt waren , von den
Weidefarmen Rinder und Schafe abgetrieben nnd nach allen Richtungenhin zerstreut zu haben. Sie gestanden dies zu, erklärten aber , sie hättengeglaubt, dazu berechtigtzu sein , da die Weidefarmen die Verteilung desLandes unter die Kleinpächter verhinderten und sie hätten sich bereit er¬klärt , weiterhin den Frieden halten zu wollen, welcher „versöhnlicheAntrag " aber nicht angenommen worden sei . Die Friedensrichter er¬klärte» sich nach kurzer Beratung mit diesem Anträge einverstandenund ordneten die Haftentlaffung der Angeklagten an , was im Gerichts -
saale mit lautem Beifall berußt wurde. Zwei Friedensrichter , die sich
dagegen ausgesprochenund eine, wenn auch gelinde Abstrafung 'der An¬
geklagten verlangt hatten , waren , als sie das Gerichtsgebäude verließen ,feindseligen Kundgebungen ausgesetzt und mußten unter polizeilichen
Schutz genommen werden.

In Woodfort gelangte ein ähnlicher Fall zur Verhandlung . Auchda wurde das Vergehen zugestanden. Der von der irischen National¬
liga zur Verteidigung bestellte Rechtsanwalt verlangte aber , daß der
ganze Fall auf sechs Monate vertagt werden solle und dies im Interessedes Landesfriedens , denn es wäre höchst irritierend für die ganze Land¬

bevölkerung 'der Grafschaft, die Angeklagten zwingen zu wollen, das An¬
gelöbnis zn leisten, den Frieden halten zu wollen und dafür Bürgschaft
zu stellen. Wenn die Friedensrichter darauf beharrten , würden sie eine
schwere Verantwortung auf sich nehmen und den Staatsanwalt müsse
er warnen , seinen Einfluß in dieser Richtung geltend zu machen . Der
vorwaltende Gedanke sei, daß die Landbevölkerung das Recht habe, aufder Teilung der Großfarmen zu bestehe«, und wenn dies« im ganzen
zur Viehweideverpachtet werden, das Vieh z« vertreiben . Der Gerichts¬
hof zog sich zur Beratung zurück und nach einstündiger Abwesenheit
verkündigte der Obmann , 'daß die Majorität beschlossen habe, den Ange¬
klagten aufzuerlegen, eine Bürgschaft von je 20 Pfund Sterling zu
stellen oder andernfalls sie zu einer einmonatige» Gefängnisstrafe zu
verurteilen . Alle Angeklagten verweigerte« es, die Bürgschaft zu leiste»
und wurden dann unter feindseligen Kundgebungen gegen die Richterund unter dem lauten Beifall ihrer Freunde als „Märtyrer für die
gute Sache" abgeführt .

Tages - Nun - schau.
Deutsches Reich.

M Berlin , 10 . Juli . (Tel .) Der ehemalige Staatssekre¬
tär Graf Posadowsky tritt in einigen Tagen eine Reise nach dem
Ausland an . Zunächst nimmt er einige Zeit Aufenthalt in
England .

hd Berlin , 10 . Juli . (Tel .) Die Verfügung über die Nicht -
gcnehmignng der Ordens - Niederlassung der Schwestern der gött¬
lichen Vorsehung in Sterkrade im Kreise Mülheim ist nicht vom
Kultusminister selbst, sondern von der zuständigen Provinzial -
bchörde ausgegangen . Die Frage unterliegt gegenwärtig im
Kultusministerium an maßgebender Stelle einer Nachprüfung ,
doch ist an der Bestätigung dieser Verfügung nicht zn zweifeln .

— Straßburg , 10 . Juli . Das „Saarburger Kreisblatt "
berichtet, daß die jungen französischen Arbeiter , welche im Kreise
Diedenhofen -Ost Beschäftigung gefunden haben, anfgefordert
wurden , entweder sich naturalisieren zu lassen oder das Land zu
verlassen. Die meisten dieser Franzosen sind noch nicht 20 Jahrealt und haben ihrer Militärpflicht noch nicht genügt .

Kultusminister v . Moltli « üver die Jugenderziehung.
nllr . Berlin , 10. Juli . Bei seinem Abschied von dem Lehrkörperder Universität Königsberg, deren Kurator der neue preußische Ministerdes Innern b . Moltke bisher war , erwiderte Herr v . Moltke eine An¬

sprache 'des Rektors, Pros . Dr . Volkmann, mit einer eindrucksvollenRede, deren tiefernste Schlußsätze sich auf die deutsche Jugend beziehen:
Ihren besonderen Aufgaben, so wandte sich der Kultusminister airdie Professoren , emgeschloflen ist es, Jngendbildner zu sein. Das Bild

ist der Werkstatt des bildenden Künstlers entnommen . Jedes künst¬
lerische Gebilde bedarf der festen Grundlage und des haltbaren inneren
Geistes . „Sie " bilden den menschlichen Geist. Dazu gehört wahrlicheine Künstlerhand. Was bedeutet der spröde Marmor , was der wei¬
chende Ton des Küirstlers gegenüber dieser Materie ? Was wäre
schwerer zu behandeln, als der unbändige menschliche Geist in feiner
Beweglichkeit , in seinem Zweifel, in seinem selbständigen Streben nachoben.

In unseren Zeiten muß es auch dem Staatsbeamten , der außer¬
halb des Gebietes der Wissenschaft steht, am Herzen liegen , daß hiereine nicht tastende Hand walte , daß eine unermüdliche Schaffenskraft
sich mit weisem Zielbewußtsein in der Richtung vaterländischer Bildung
zusammenfinde. Wer sich heute auf den Boden der Staatsordnung stelltund die erforderlichen Kenntnisse besitzt , ist berufen und verpflichtet,
mitzuhelfen an der Gesamtheit des Maates .Sie alle sind an solchem Kunstwerk tätig , mögen Sie praktische
oder theoretische Wissenschaft treiben . Mein Schwanengesang sei die
Bitte , daß Sic die Verantwortung für diese Aufgabe nicht zu leicht
nehmen wollen. Wir gehen vielleicht schweren Zeiten entgegen, möge»

Der Kurier des Kaisers .
Mn Roman aus unseren Tagen von C. Crome- Schwiening.

<l3 . Fortsetzung . » (« --cddruck orr-ot-n.»
Eine Troika brachte Arthur Degen zum deutschen Bot¬

schaftshotel.
Nun hatte er seine Mappe übergeben und harrte seiner Ent .

lassung.
Ta öffnete sich die Tür und der Botschafter selbst trat in

höchster Bestürzung in das Vorzimmer :
„Herr Leutnant , ich bitte um Aufklärung ! Diese Mappesoll ein eigenhändiges Schreiben Seiner Majestät enthalten —

es ist nicht vorhanden ! "

ViertesKapitel .
Wortlos starrte Arthur Degen den Botschafter an.
„Exzellenz ! " stammelte er. „ Tie Dokumentenmappe ist in

demselben Zustande , wie sie mir übergeben wurde - "

„Ich habe mich davon überzeugt . Indessen bleibt der Tat¬
bestand bestehen. Ihr wichtigster Inhalt bestand in einem kaiser¬
lichen Handschreiben und dieses eben fehlt . Wir sind in Rußland— und das scheinbar Unmögliche wird hier zum Alltäglichen . Ich
werde dem Auswärtigen Amte unverzüglich in einem Chiffre¬
telegramm die Meldung des Vorfalles machen. Ich halte es für
ausgeschlossen, daß ein Irrtum beim Schließen dex. Mappe in
Berlin vorgekommen sein könnte. Sie , Herr Leutnant , muß ich
bitten, sich aus diesem Zimmer inzwischen nicht zu entfernen . Es
wird sich nicht umgehen lassen, ein Protokoll über den Vorfallou^ unehmen , der , wie ich fürchte, schlimme Deutungen zuläßt ! "

Ter Botschafter trat in sein Arbeitszimmer zurück und nach
Verlauf weniger Minuten stellte sich ein älterer Botschaftsrat dem
mit wirbelndemHirn und in völligerFassungslosigkeit dastehenden

Feldjägerleutnant mit artiger Gemessenheit vor und lud Arthur
Degen ein, ihm in sein Zimmer zu folgen , in dem sich bereits ein
jüngerer Attache befand.

„Herr Leutnant ! " begann der Botschaftsrat — „Seine Ex¬
zellenz haben mich beauftragt , ein genaues Protokoll aufzuneh -
men, das sich auf alle auch die scheinbar unwichtigsten Dinge Ihrer
Kurierfahrt von Berlin nach Petersburg bezieht . Ich bitte Sie ,
sich genau entsinnen zu wollen , denn es handelt sich , wie IhnenSeine Exzellenz schon mitteilte , um eine Angelegenheit von
höchster Bedeutung . Ist es möglich, aus der Dokumentenmappeeines deutschen Kuriers während der Fahrt ohne sichtbare Ver¬
letzung des Schlosses ein Aktenstück zu entfernen , so kann dies nur
durch eine Außerachtlassung der einem Kurier gebotenen Vorsichtund Wachsamkeit gelungen sein - "

„ Aber es ist unmöglich, daß auf der Fahrt jemand die
Mappe in Händen gehabt haben kann ! " ries Arthur Degen .

„Wir wollen sehen ! Bitte , beantworten Sie mir meine
Fragen ! Wann sind Sie aus Berlin abgefahren ? "

„Mit dem Nordexpreß ! "
„Sie haben Ihr Abteil verlassen, um im Speisewagen zu

frühstücken und zu dinieren !"

„ Gewiß ! Aber nicht, ohne meine Ledertasche, welche die
Mappe barg , mit mir zu nehmen . Ich habe sie auch währendder Mahlzeiten nicht aus den Augen gelassen .

"
Der 'Botschaftsrat nickte.
„Sie waren in Ihrem Abteil nicht allein ? Ich rede jetztvon der Fahrt auf deutschem Boden . "

„Ich war größtenteils allein . Und ich versichere Sie —
cs ist unmöglich , daß auch nur ein fremder Finger die Tasche
berührt haben kann ! "

„Ich bin gern bereit, Ihnen zu glauben , soweit die deutsche

Strecke der Fahrt in Frage kommt. Haben Sie m Wirrballen .
Ihr Gepäck für kurze Zeit unbeaufsichtigt gelassen ? "

„Nicht eine Sekunde ! " rief Arthur Degen . „Ich nahm im
Wartesaal meinen Tee und soupierte. Aber nicht für die Dauer
einer Sekunde habe ich mich von der Tasche, die neben mir auf
einem freien Stuhle lag , getrennt ! "

„Sie haben im Schlafwagen des russischen Zuges die Nacht
verbracht?"

„Nein ! Ich wollte nicht schlafen , sondern wach bleiben .Mir waren Warnungen mit auf den Weg gegeben worden - "
„ Tie sich wahrscheinlich als nur allzu berechtigt erwiesen

haben ! Sie nahmen also in einem Abteil des Zuges für dis
Nacht Platz . Wieder allein ?"

„ Vollkommen allein — das heißt - "
Arthur Degen stockte. Ein ungeheuerlicher Gedanke flammtein ihm auf . Aber nein , das war unmöglich !
„Sie unterbrechen sich, Herr Leutnant ! Sie blieben als »

nicht allein ?"

„ Nein — eine Dame nahm während der Fahrt Platz in
meinem Coup6 .

"
Der Botschaftsrat und der Attache wechselten einen schnellenBlick.
„ Eine Dame — und Sie nahmen Notiz von ihr ?"
„Ich wurde von ihr angesprochen. Sie bat mich um Feuerfür ihre Zigarette !"

„Eine Russin wahrscheinlich ! "
„Oder Polin — zweifellos !"
„ Und Sie haben längere Zeit die Gesellschaft der Dam »

genossen ."

„Gewiß ! Wir unterhielten uns zusammen . Es war eine
Dame der vornebmen Gesellschaft , ich zweifle nicht daran ! "

(Fortsetzung folgt .).
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aus Ihrer Hand sich Männer finden , welche wurdig unserer Vorfahren« Ti gute Preuße » und Deutsche ihr Wissen und Walten und , wenn es
<ein muß , ihr Herzblut herzugeden bereit sind für die Größe und fürden Ruhm des Vaterlandes !

Ainanzminiker v. Nheinhaöen Kyrendürger van Irankfurk.
— Düsseldorf, 11 . Juli . (Tel . ) In der heutigen Stadtverordneten -

-Gitzung wurde einstimmig die Verleihung des Ehrenbürgerrechtes an
.den Finanzminister Freiherrn von Rheinbaben beschlossen. Nachdem der
>Minister von den beiden ältesten Stadtverordneten in den Sitzungs¬saal geleitet worden war , verkündete Oberbürgermeister Marx den Be¬
schluß der Versammlung und verlas den Ehrenbürgerbrief , der in einer
künstlerisch ausgeschmückten Truhe überreicht wurde .Namens der Stadtverordneten hielt Stadtverordneter Futzbah«
eine Ansprache , in der er die großen Verdienste des Ministers um die
Rheinprovinz und speziell um die Stadt Düsseldorf hervorhob und ihn
118t Annahme des Ehrenbürgerbriefes bat.

Mit bewegter Stimme dankte der Minister in längerer Rede für
diese Auszeichnung, indem er betonte , daß bei ihm und seiner Familieder derzeitige Aufenthalt in Düsseldorf die schönste Erinnerung seinesLebens sei .

Nach einem begeistert aufgenommenen Hoch auf den neuen Ehren¬
bürger der Stadt verweilte der Minister noch geraume Zeit im Sitz¬
ungssaal , wo er eine Anzahl Beigeordneter und Stadtverordneter ins
Gespräch zog.

Oestexreich-Ungar«.
----- Wien, 10. Juli . (Tel .) Gestern fanden in SteiufeldSei Wiener-Neustadt im Beisein des Kriegsministers Schieß-

Übungen mit dem neue» , zum erstenmal in Batterie formierten
Feldgeschütze statt, welche zur größten Befriedigung der anwesen¬den Fachleute aussielen.

Ans dem österreichische » Aögeardnetenyanse .
— Wien, 10 . Juli . (Tel . ) In der heutigen Sitzung des Abge¬

ordnetenhauses betonte in der fortgesetzten ersten Beratung des Budgrt -
prvvisoriums Mg . Stölzl die Notwendigkeit, die Landesfinanzen zureformieren . Redner hebt hervor , die Deutschnationalen hielten treu
zu Kaiser und Reich, sowie zu ihren Bundesgenossen, namentlich zu dem
blutsverwandten deutschen Volke. Gegenüber Ungarn müßten die In¬
teressen der österreichischen Völker energisch gewahrt werden. In Er »
tvägung, daß zwei deutsche Vertrauensmänner im Kabinett sitzen, wür¬
den die Deutschnationalen für das Budgetprovisorium stimmen.

'
Abg . Adler verwahrt die Sozialdemokraten gegen den Borwurf , die

Arbeit des Hauses zu stören und befürwortet die Durchführung des.reichhaltigen in der Thronrede enthaltenen sozialreformatorischen Pro¬
gramms ; er erklärt, die Sozialdemokraten seien gesonnen, der Geschäfts -
ordnungsreform zuzustimmen, die den Willen der Volksvertretung sichern
wolle . Die Sozialdemokraten würden aber jede GeschästSordnungs-
reform verhindern, die einem anderen Zwecke dienen solle als dem, die
Leistungsfähigkeit des Hauses zu erhöhen und die ein Werkzeug einer
einflußreichen Partei oder einer Parteikonstellation werden solle, um das
Parlament zu beugen .

Abg. Adler betont sodann, weiter fortfahrend , die Sprachrnfrage
müsse praktisch gelöst werden und die Arbeitsfähigkeit des Parlaments
dürfe wetzen dieser Frage absolut nicht gefährdet werden. In der AuS -
gleichsfrage mit Ungarn müsse die österreichische Regierung eine ent¬
schiedenere Haltung einnehmen. ES wäre geradezu ein Verbrechen von
der österreichischen Regierung , wenn sie der ungarischen Regierung
gegenüber Nachgiebigkeit zeigen würde, die sich nur durch Erzielung eines
günstigen, Oesterreich benachteiligenden Ausgleiches über die Notwendig¬
keit einer Wahlreform hinwegsetzen möchte .

Der Abgeordnete Silberer appelliert an das ganze Haus gegen die
Erhöhung der Post- , Telegraphen - und Telephongebühren auf dem Ver¬
ordnungswege energisch Stellung zu nehmen.

Der Abgeordnete Cerny verlangt einen weiteren Ausbau in der
Unterstützung der Arbeiter - , der Kranken- und Unfallversicherung und
der Einführung der allgemeinen Alters - und Jnvaliditätsverstcherung .

Ter Abgeordnete Bianchi bespricht das Verhalten der ungarische»
Regierung gegenüber den Kroaten und macht alle maßgebenden Faktoren
verantwortlich für die jahrzehntelange Unterdrückung durch die
Magyaren .

Hierauf wird die Verhandlung abgebrochen . Am Schluß der Sitz¬
ung beschwert sich der Abgeordnete Hlibowicki darüber , daß dem Abge¬
ordneten Markow gestern das Wort rntzogen worden sei. Der Präsident
Weiskirchner erklärt , die russische Sprache gehöre noch nicht zu den
landesüblichen Sprachen Oesterreichs. ( Lebhafter Beifall. Rufe : Gott
sei Tank ! ) Er billige vollkommen das gestrige Verhalten des Vizepräsi¬
denten Zacek und mit dessen Auffassung sei das ganze Präsidium voll¬
ständig einig. ( Lebhafter Beifall . )

Die nächste Sitzung findet morgen, statt.

Frankreich .
Aus der Sepnttertenstammer .

— Paris , 11 . Juli . (Tel . ) In der gestrigen Sitzung der Depu,
tiertenkammer fuhr das Haus in der Beratung des Einkommensteuer,
gefetzes fort . Finanzministcr Caillaux antwortete auf die Ausführun¬
gen früherer Redner und erinnert daran , 413 Deputierte hätten in
ihrem Wahlprogramm sich für eine Steuerreform ausgesprochen,darunter 203 für eine Einkommensteuer . Der Minister zeigt die Not¬
wendigkeit, dem Beispiel der großen europäischen Nationen zu folgen,die seit 10 Jahren ihre Steuern umgewandelt hätten . Caillaux ent -

Theater , Kn „ ft und Wissenschaft . |
■ s* Mannheim , 11 . Juli . Das Programm zur Duncan -Aufführ-
rnlg, die Freitag den 12. Juli in der Mannheimer Jubiläumß -Aus»
stellung stattfindet, ist nunmehr fertig gestellt . Das Programm ent¬
spricht völlig dem Titel der Veranstaltung , die Jsadora Duucan bekannt¬
lich selbst »Ein attisches Fest " benennt . Wir haben es also gewisser¬
maßen mit einer Premiere zu tun . Ter reine Rhythmus der Antike ,der uns auf den Vasenbildern und den Wandgemälden Pompejis er¬
halten ist , soll in diesen Veranstaltungen wieder Leben gewinnen. Die
Motive sind zumeist der Gluckschen „ Iphigenie auf Aulis " entnommen.
Nach der Ouvertüre tritt zuerst der Chor mit Orchester auf , und dann
erscheint Iphigenie , begrüßt von der Schar der lieblichen Kinder. Chor
und Einzeltanz , letzterer von Jsadora Duncan selbst ausgeführt , wechseln
mit einander ab und versinnbildlichen die verschiedensten Situationen
mit all den in ihnen zu Tage tretenden Gefühlsäußerungen des großen
Dramas durch mimische und musische Produktionen . Freude und
Schmerz, Sinnenlust und Entsagung , Anbetung und Verachtung ; alles
vermag Jsadora Duncan durch die beredte Sprache ihrer Körperbeweg¬
ungen wieder zu geben , so daß der Zuschauer nicht einzelne Szenen an
sich vorüberziehen sieht , sondern ein ganzes Seelengemälde mit allen
Nusbrüchen menschlicher Gefühle an sich erlebt . Dieser in sich abge¬
schlossenen Produktion , die nur einmal durch «ine kurze Pause unter¬
brochen wird , reiht sich noch außer dem Zusammenhang mit dem Ganzen
«in kurzes Nachspiel an , in dem zwei heitere Walzer , einer von Lanner
und einer von Johann Strauß getanzt werden. Auch das ist ja in seiner
Art klassische Musik, und daher wird cs den Gesamteindruck des Abends
versöhnlich abschliehcn , wenn die Zuschauer, umspült von den sanften
Wellen der » schönen blauen Donau "

, einem Schauspiele den Rücken
kehren wird , das für zarte fein empfindende Kulturmenschen ein inner¬
liches Erlebnis bedeutet. — Wie sehr übrigens diesmal Jsadora Dun -
cans Kunst, weil sie sich zum erstenmalc auf einem ihr innerlich ver¬
wandtem Schauplatze dem großen Publikum zeigen darf , von der
Mannheimer Bevölkerung gewürdigt worden ist , zeigt die Tatsache , daß
»ach dem ersten Erscheinen der Plakate sofort die Hälfte der überhaupt!
verfügbaren Plätze , also über 1800 Billets , teils vovbestellt , teils ver¬
kauft wurden. Inzwischen ist die Zahl der abgesetzten Billets noch er¬
heblich gestiegen und auch von auswärts gibt sich reges Interesse kund ,
so daß auf einen außerordentlich ftarlÄi Besuch dieser einzigartigen
Duncan -Anfführnng gerechnet werden kann. Don der Hofmusikalien,

wickelt in großen Zügen den Entwurf , der die Ungleichheit der gegen¬
wärtigen Steuer -Gesetzgebung und Gewerbesteuer verbessere . Tie Re¬
form sei nicht so bedeutend, daß dadurch das Bild deS gesellschaftlichen
Lebens verändert werden würde.

Im weiteren Verlauf wandte sich der Finanzminister gegen die an
der Borlage geübte Kritik und sagt dann , das Gesetz werde zwei Jahre
nach seiner Annahme zur Anwendung gelangen. Caillaux legt dann
dar , daß die Landbewohner und die Fabrikarbeiter entlastet würden und
daß keinerlei inquisitorische Maßregeln Platz greifen würden .

Zum Schlüsse fordert der Finanzminister das HauS auf , ein ge¬
rechtes und billiges Steuersystem einzuführen . Wenn die radikale
Partei das Vertrauen des Landes im Besitze behalten wolle , so müsse sie
die Vorlage Gesetz werden lassen . (Beifall bei den Sozialdemokraten
und den Soz .-Radikalen .)

Janres beantragt hierauf Fortsetzung der Beratungen , damit alle
Parteien gehört würden . Die Regierung könne die Debatte nicht mit
der Rede des Ministers schließen .

Das Hans beschließt trotzdem , die Tagesordnung für die nächste
Nachmittagssitzung erst vormittags festzustellen.

Belgien .
— Brüssel, 10. Juli . (Tel .) In der Kammer erklärte in

Beantwortung einer Anfrage der Ministerpräfident , die Re¬
gierung habe den Kongostaat davon benachrichtigt, daß sie beab -
sichtige, den Kammern seine Annektierung vorzuschlagen. Der
Kongostaat habe mit dem Ersuchen nach sofortiger Einleitung
der Verhandlungen geantwortet . Nach seiner, des Ministerprä¬
sidenten Ansicht, werde der Gesetzentwurf betreffend die Annek¬
tierung des Kongo noch während der laufenden Session ein¬
gebracht werden können. Der Ministerpräsident bittet um so¬
fortige Einberufung der Kommission, die über das Kolonialgesetz
und den Annektionsgesetzentwurf Bericht erstatten soll.

England .
D . London, 11 . Juli . Die Meldung , daß der Herzog von Con-

naught den Posten des Höchstkommandierendender Truppen im Mittel -
merrgebiete übernehmen werde, war wenigstens verfrüht und tS kann als
feststehend gelten, daß der Herzog diese Stellung , wenigstens unter den
zuerst festgestellten Bedingungen, nicht übernehmen wird . In maß¬
gebenden militärischen Kreisen waltet überhaupt die Anschauung vor,
daß die Neuschaffung dieses Postens nicht wünschenswert erscheine , da
e? viele offenbare Nachteile im Gefolge haben würde . Der Herzog
selbst soll auch von vornherein diesen Bedenken Ausdruck gegeben haben
und die Wahrscheinlichkeit liegt vor , daß der ganze Plan wird fallen ge¬
lassen werden.

= London, 10 . Juli . (Tel .) In dem Bericht für die Prü -
fung der Frage , ob England der Konvention über die Funken-
telegraphie beitreten soll, wird diese Frage bejaht. Weiter
empfiehlt das Komitee, daß, wenn der Beitritt beschlossen werde,
die Regierung für gleichzeitige Ratifikation der Konvention durch
die Hauptmächte der Konferenz eintreten möge.

Die Kyrengave für Ford Kramer.
H . London, 11 . Juli - Die von der Krone Lord Cromer zugedachte

Ehrengabe von 60 000 Pfund Sterling ( 1 Million Mark ) für seine in
Egypten geleisteten Dienste wird im Unterhause nicht ohne weiteres ge¬
billigt werden. Wie es nunmehr offenbar geworden ist , werden die
irischen Rationalisten und ihre Bundesgenossen in der Arbeiterpartei
und im äußersten radikalen Flügel die Gelegenheit benütze», gegen da»
„ tyrannische Vorgehen" der britischen Verwaltung in Egypten Protest
zu erheben und die ganze egyptifche Frage wieder zum Gegenstände einer
Debatte zu machen .

Seitens der Regierung werden die größten Bemühungen gemacht ,
dies zu verhindern , was sich aber bei der Lage der Dinge nicht ver¬
meiden lassen wird . Bei den Irländern ist selbstverständlich nicht anzu¬
kommen , da diese entschlossen sind , der Regierung wo nur immer mög¬
lich Verlegenheiten oder Schwierigkeiten zu bereiten und wird in dieser
Beziehung ckuch . keine Annäherung versucht , wenigstens nicht direkt.

Der Arbeiterpartei und den Radikalen gegenüber aber ist man be¬
müht, zu einem Einverständnis zu gelangen und sie zu veranlassen, keine
Opposition zu machen . Die Aussicht auf Erfolg ist aber auch da eine sehr
geringe. Die «nionistische Partei steht in dieser Frage selbstverständlich
ganz auf der Seite der Regierung und wird diese auch unterstützen,
wenn die Clöture zur erbarmungslosen Anwendung gelangt.

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem

3. Juli d. I . gnädigst bewogen gefunden, dem ordentlichen Professor
der inneren Medizin und Direktor der medizinischen Klinik an der
Universität Heidelberg, Geheimerat Dr . Ludolf K r e h l das Komman¬
deurkreuz zweiter Klaffe Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu
verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 26 . Juni
d . IS . gnädigst geruht , den ordentlichen Professor Dr . Albrecht
Dieterich an der Universität Heidelberg zum Geheimen Hofrat zu
ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 3 . Juli d.
I . gnädigst geruht , den Direktor des Gymnasiums in Konstanz, Hofrat

Handlung von K . Ferd . Heikel werden wir wiederholt gebeten, darauf
hinzuweiscn, daß nur schriftliche und in der Zeit von 10— 1 und 3—6
auch persönliche , aber nicht telephonische Anmeldungen entgegen ge¬nommen werden.

— Vom Bodensee , 10 . Juli . Am Hafen in Friedrichshafen ist so¬
eben ein I '/Zstöckiger Fachbau für die meteorologische Drachenstation
unter Dach gebracht worden. Diese gemeinschaftlich von den deutschen
Bodenseeuferstaate,i und dem Reich unternommene Station soll dem
seitherigen Uebelstand abhelfen, daß man die meteorologischen Drachen
vielfach gerade dann nicht aufsteigen lassen konnte , wenn die Witterung
dies am wünschenswertesten erscheinen ließ , wie vor oder unter einem
Gewitter . Bei der Bodenseestation wird man die Drachen von einem
kleinen, schnellen Dampfer aus bei jedem Wetter auflassen können . Bei
Windstille erzeugt die Eigenbcwegung des Dampfers den erforderlichen
Luftzug , und bei Sturm kann man die Geschwindigkeit der Luft um
die Geschwindigkeit des Dampfers vermindern . So ist das Auflassen der
Drachen für die Erforschung der höheren Luftschichten bei jedem Wetter
auf dem Bodensee möglich . Zudem bringt der Föhn auf dem See häufig
seltsame meteorologische Verhältnisse, die der Erforschung bedürfen.

--- München. 10. Juli . (Tel .) Prof . v. Winkel von der
hiesigen Universität ist auf sein Ansuchen von der Verpflichtung ,
Vorlesungen zu halten , sowie von der Direktion der Frauen¬
klinik und der Hebammenschule unter Verleihung des Komtur¬
kreuzes des KronenordenS entbunden worden. An seine Stelle
wurde Prof . D ö d e r l e i n - Tübingen bernfen .

16 KSudapest, 10 . Juli . Der bekannte ungarische Schrift¬
steller Nagy hat sich heute vormittag krankheitshalber erschossen .
Er hat nur ein Alter von 57 Jahren erreicht.

8erichtszeit ««g.
* Mannheim , 10. Juli . Die Schnupftabaks -Affäre wurde

heute, nachdem das Strafverfahren gegen die 6 Angeklagten ein¬
gestellt worden war , vor der Strafkammer 1 (Landgerichts¬
direktor Dr . Obkircher ) im objektiven Verfahren verhandelt . Das
Gericht fand im Gegensatz zu dem Vertreter des Druckereidiret-
tors Lintz, Rechtsanwalt Dr . Frank , in dem inkriminierten Artikel
nicht eine Berfpottn»g des Stadtrat» wegen deiner byzantinischen

Ludwig Mathy , zum Oberschulrat und Köllegialmitglied der Ober¬
schulbehörde zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzvg haben unterm 3 . Juli
d. Js . gnädigst geruht : 1 . Die Landrichter Wilhelm Krauß in Offen¬
burg , Peter Fromherz in Mosbach, Emil Holzenthaler in
Offeiwurg , Ernst Deimling in Mosbach und Dr . Otto W « i p e r t
in Mannheim zu Landgerichtsräten zu ernennen ; 2 . dem Staatsanwalt
beim Landgericht Karlsruhe mit dem Amtssitze in Pforzheim , Dr . Karl
Rudmann , den Rang eines Landgerichtsrats zu verleihen ; 3. die
Amtsrichter 'Karl Dauth in Bruchsal, Dr . Ludwig M u ch o w in
Breisach, Oskar Graß in Mannheim , Heinrich E m e l e in Dillingen,Dr . Friedrich Müller in Mannheim , August Renner in Rastatt .
Gottfried Moll in Mannheim , Dr . Karl Melde in Stockach, Peter
Hottinger in Oberkirch, Dr . Karl Maurer in Villingen , Dr .
Hermann W e i n d e l in Mannheim , Alfred B e r n i in Triberg und
August Mehl in Pforzheim zu Oberamtsrichtern zu ernennen . 4 . den
Notaren Eugen E i ch e l e r in Rastatt , Franz S i m m I e r in Neckar¬
bischofsheim , Wilhelm Leist in Mosbach, August H u h l e r in Ken-
zingen, Maximilian Für st ' in Adelsheim, Dr . Karl Lingert in
Achern , Oskar S ch a n n o in Bühl , Julius B o l a ck in Grießen , Wil¬
helm Harrer in Wolfach, Friedrich R a m st e i n in Breisach und
Karl Schmidt in Stockach den Rang als Amtsrichter zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Grvßherzog haben unterm 3 . Juli
d. Js . gnädigst geruht , die Bezirkssteuerinspektoren: Franz Kremp in
Müllheim, Joseph Mallebrein in MoSbach , Ludwig W aib el in
Stockach, und Bernhard Bürck in Wertheim zu Obersteuerinspektoren
zu ernennen .

Mit Entschließung Großh . Ministeriums der Innern vom 30 . Juni
brzw. 1 . Juli d . I . wurden den GewerbeschulkandidatenKarl E n g l er t
an der Gewerbeschule in Rastatt , Otto I ü r g e n s e n an der in Achern
und Theodor Model an der in St . Georgen die etatsmäßigen Amts¬
stellen als Gewerbelehrer übertragen .

Badische Chronik.
D Karlsruhe , 10 . Juli . Bei einigen Gerichten werden be¬

sondere Einträge in die Rechtspolizeitabelle gemacht über den
Beschluß , womit eine Vormundschaft oder Pflegschaft angeordnet
wird , über den Beschluß , durch den der Vorgeschlagene zur Be¬
stellung geladen wird und über die Bestellung und Verpflichtung
selbst. Diese Häufung der Einträge verursacht unnötige Schrei¬
berei und gibt ein falsches Bild von der Arbeitslast der Gerichte,
die darnach verfahren , gegenüber den anderen . Deshalb ist, um
eine Gleichheit in der Führung der Rechtspolizeitabelle herbei¬
zuführen , vom Justizministerium bestimmt worden, daß für die
gesamte Tätigkeit des Dormundschqftsgerichts bei Bestellung
eines Vormunds oder Pflegers nur ein Eintrag in die Rechts -
polizeitabelle zu fertigen ist.

» Karlsruhe , 10. Juli . Im Jahre 1906 wurde in 8023
Fällen das Strafterfahre » wegen Zuwiderhandlungen gegen die
Landessteuergesetze eingeleitet . Erledigt wurden 8027 Fälle , von
denen 69 mit Freisprechung, 212 mit Verurteilung zu Defrauda -
tionsstrafen im Gesamtbetrag von 164 053,40 Mark , 2818 mit
Verurteilung zu Ordnungsstrafen im Gesamtbeträge von 14 355
Mark 90 Pfg . und 4928 mit Erteilung von Verwarnungen
endigten.

-st- Ettlingen , 10. Juli . Der Student Richard Heß von
hier, Sohn des Konditors Heß, ist dieser Tage in Marokko, w?
er sich Studien halber und als Berichterstatter illustrierter Zeit-
schriften aufhielt , im Alter von 26 Jahren gestorben. Derselbe
war schon kränklich , als er vor etwa einem halben Jahre nach
Afristl abreiste.

* Mannheim , 11 . Juli . 173 098 Eiawohner zählte unsere
Stadt Ende Mai d . I . zufolge der Berechnung deS städtischen
statistischen Amtes. — Die Städtischen Straßenbahnen verein¬
nahmten im Monat Mai d . I . insgesamt 259 952 .90 Mark gegen
187 867 .30 Mark im gleichen Monat des Vorjahres . Befördert
wurden im Mai l . I . 2 626 207 Personen .

>( Mannheim , 10. Juli . Der Verband reisender Kauf¬
leute Deutschlands , Abteilung Süddeutsch « Verkehrs¬
kommission , sieht seine Rührigkeit in der Vertretung von Verkehrs¬
interessen wiederum durch einige Erfolge belohnt . So ist z . B.
seiner Eingabe an die Direktion der pfälzische » Eisenbahnen um
einheitliche Regelung des Tarifs für Lagerung von
Handgepäck entsprochen und nunmehr auch in der Pfalz die Gebühr
für die Aufbewahrung voir Handgepäck für 1 —2 Stück und 1 Tag auf
10 Pfg . festgesetzt worden . Ferner hat di« königl. Württemberg. General¬
direktion den Anträgen des Verbandes auf Herstellung einer besseren
Abendvcrbindimg Stuttgart — Ulm, Früherlegung des Personenzuges
154 zum Anschluß iu Neckarelz nach Osterburken und auf Wieder-
einlegung des Zuges 974 Mergentheim —Crailsheim Folge gegeben.
Ebenso ist der Antrag auf bessere Mittagsverbindung von der Pfalz
auS nach Heilbronn , einer besseren Verbindung vom oberen Neckarta!
über Jagstfeld—Heidelberg bei der großherzoglich badischen Bahn
auf fruchtbaren Boden gefallen. Di- Veränderungen sind bereits
in« Kursbuch verzelchnet .

Gesinnung, sondern mit dem Staatsanwalt (Junghanns ) eine
Beleidigung des Großh . Paares , gegen welche dasselbe denselben
Schutz fordern dürfe, wie jeder Bürgersmann . ES wurde des¬
halb die Vernichtung der noch vorhandenen Exemplare deS
„Schnupftabak" und die Unbrauchbarmachung der Platte « ver¬
fügt . Die Kosten fallen der Großh . Staatskasse zur Last.

X Aanstan» . 10. Jnli . Dar Schwurgericht verhandelte
gegen den 28jährigen früheren Postboten Wilhelm Friedrich L a i 8
von Wies (A. Schopfheim) wegen Unterschlagung tu Amt
und Urkundenfälschung . Die Geschworenen entschieden sich für
die Annahme einer einheitlichen, in fortgesetzter Taft verübten
Handlung, sowie für die Zubilligung mildernder Umstände. Ans
grund dieses Spruches wurde der Angeklagte uiit Einbeziehung
der von der Strafkammer i» Waldrhut wegen Diebstahls
über ihn verbängten viermonatig « n Gefängnis st rafe
zu neun Monaten Gefängnis verurteilt. Ein Monat
wird auf die Untersuchungshaft angerechnet. — Im Anschluß
Hiera » kommt die Anklage gegen den 21jährigen Maurer
Antonio Demarchi von Mincrbe (Provinz Verona ) wegen
Raubs zur Verhandlung. Das Urteil war 3 Jahre Gefängnis ,
abzüglich ein Monat Untersuchungshaft . Die Staatsanwaltschaft
hatte 1 Jahr 5 Monate Gefängnis beantragt. Nachmittags wird
bei Ausschluß der Oeffentlichknt gegen den 38jährigen Müller-
bnrschen Eduard Jakob von Groß-Aitingen (A. Waldshnt) wegen
Sittlichkeitsverbrechens verhandelt . Da dem Angeklagten,
der iu der Voruntersuchung zwar ein Geständnis abgelegt hatt^
dasselbe aber in der Hanplverhandlung zum Teil widerrief , lediglich
der Versuch der inkrimiinerten Handlung mit Sicherheit nachgewiese »
werden konnte, lautete der Spruch der Geschworene,l unter Ansschluß
mildernder Umstände dementsprechend, ivorauf das Gericht eine
Gefängnisstrafe von 9 Monaten abzüglich 1 Monat für Unter¬
suchungshaft . sowie 3 jährigen Ehrenverlust anssprach .

---- Leipzig, 10. Juli . (Tel . ) Vom hiesigen Schwurgericht'
wurde der ehemalige Stadtkaffierer Ernst Paul Grützman«
wegen schwerer Unterschlagung im Amte zu 5 Jahren Gesang'
nir und fünf Jahren Ehrverlust verurteilt . Grützmann hatte
136 000 Mark städtischer Gelder unterschlage».



Rt . 316 . Mittagblatt. Donnerstag den 1±. Zun iw ? .
% Mannheim , 10. Juli . In unserer Stadt tagt heute die22. ordentliche Telegierten -Versammlung der Fuhrwerks -Berufs -gcnoffcuschaft . Es sind hierzu Delegierte aus allen GauenDeutschlands eingetcoffen.* Heidelberg, 11 . Juli . An der hiesigen Oberrealschulehaben sämtliche 26 Abiturienten die Abgangsprüfung bestanden.Id Weinheim, 9. Juli . Eines raschen Todes starb heute vor¬mittag der 44 Jahre alte Landwirt Philipp Funder von hrer. Erwar im Begriffe, sich zur Feldarbeit zu begeben , als er, einigeSchritte von seiner in der Erbsengasse gelegenen Mahnung ent¬fernt , ohnmächtig zusammenfiel. Ter Arzt konnte nur noch deneingetretenen Tod feststellen ; ein Herzschlag hatte dem Leben desjungen , braven Mannes ein Ende gesetzt . Er hinterläßt Frauund fünf Kinder .* Vom Bauland , 9 . Juli . Ein« komische Geschichte spielte sich ineinem Orte unserer Gegend ab . Die Frau eines Landmannes wollteabends in ihrer Scheuer Nachsehen, ob alles in Ordnung sei . Als sie dieScheuer betrat , bemerkt« sie trotz später Abendstunde noch jemandendarin und wünschte in ihrer Höflichkeit einen guten Abend. Doch allesblieb stumm. Auf Befragen , was er hier wolle , erfolgte kein Zeichender Erwiderung . Nun wurde es der Frau doch etwas gruselig . Eiligstwurden einige handfeste Männer reguiriert , die , mit Sensen , Mistgabeln»nd Messern bewaffnet, auf den unheimlichen, stummen Gast einstürmtenund denselben ordentlich bearbeiteten. Dennoch war kein Schmerzens -laut j>u vernehmen, denn er war alz stumm erschaffen . Es war der„Butzemann"

, welchen ein Landmann als Vogelscheuche auf seinen Ackerbring:n wollte, aber , vom Regen überrascht, in bewußter Scheuer unter¬stellte. Unter schallendem Gelächter gingen die wackeren Schwabennachhause .
X Hanvervischofssseim , 11. Juli . Für den Bezirk soll eineJungvieh-Weide zwischen Tauberbischofsheim und Groß -rinderfeld errichtet werden. Der Staat hat 15000 Mark, derKreis 6000 Mark und die Stadt den ansehnlichen Betrag von10000 Mark zugesagt. Bei der am kommende » Sonntag einzu-derufenden Versammlung der Bürgermeister des Bezirks wird derGroßh. Amtsvorstaud beraten, ob für den Rest Anteilscheine zu50 bis 100 Mark ausgegeben werden sollen, oder welcher Art dieDeckung des Restes erfolgen soll.y . Reihen (A. Sinsheim ) , 10. Juli . Am letzten Sonntag fandhier die Abschiedsfeier für Herrn Pfarrer Goldschmidt, ein geborenerKarlsruher , statt . Der Gesangverein „Liedertafel " , unter der Leitungseines tüchtigen Dirigenten , Herrn Hauptlehrer Link leitete die Feiermit einem schönen Liede ein. Herr Bender gedachte in kernigen Wor¬ten des ersprießlichen Wirkens des verehrten Geistlichen, woraus derGefeierte dankend erwiderte . Trotz der kurzen Zeit , die Herr PfarrerGoldschmidt, der nach Binau versetzt ist , in unserer Gemeinde wirkte,hat er es verstanden, sich in allen Kreisen beliebt zu machen .ltz Eppingen , 10. Juli . Der neue Katechismusentwurfwurde auf der gestern hier tagenden Diözesansynode mit 14 gegeno Stimmen angenommen.* Baden-Baden , 10. Juli . S . K. H. der Großherzog empfingheute vormittag in Schloß Baden den Großhofmeister vonBrauer , der auch von I . K. H . der Großherzogi » empfangenwurde und um 1 Uhr nach Karlsruhe zurückkehrte . Der Groß¬herzog erhielr heute ein KabinettschreibenS . M . des Kaisers, da¬tiert von Nordfjordeidet an Bord Seiner Majestät Jacht „Hohen-zollern"

, demzufolge Seine Großherzogliche Hoheit Prinz Maxzum Kommandeur der 28. Kavalleriebrigade ernannt wird . DerPrinz traf heute abend uin 6 Uhr tn Schloß Baden ein, um Sichbei S . K. H . dem Großherzog zu melden.>2 Lahr , 10 . Juli . In seiner heutigen Sitzung gingen demBnrgeransschuß folgende Anträge des Stadtrats zu : Der Bürger -ausschus; wolle genehmigen, daß das Stistsschaffneigebände zumZwecke der Erweiterung der städtischen Bureauräumlichkeiten zumPreise von 36 000 Mk. angekauft und zur Instandsetzung weitere4600 Mark aufgewendet werden ; ferner daß die Kosten derStraßen - und Gchwegherstellung der Tiergartenstraße auf dieAnstößer umgelegt werden ; schließlich die Ueberschreitung desBauaufwands der städtischen Turnhalle , welcher zunächst auf26 000 Mark vorgesehen war , um 7940 Mark . Diese Anträgewurden nach kurzer Diskussion einstimmig angenommen .2 Lahr, 10 . Juli . Der von seiner Frau getrennt lebende,in den 50er Jahren stehende Taglöhner August Günther wurdeheute nachmittag in seiner Wohnung erhängt ausgefunden.Günther war dem Trünke ergeben und daher in seiner freienWillensbestimmung beeinträchtigt, vernachlässigte auch feine Fa¬milie vollständig. Die Leiche war schon stark in Verwesung über¬gegangen. Günther dürfte die unselige Tat bereits am Sonntagausgeführt haben.* Oberhausen (A. Emmendingen) , 10 . Juli . Gestern wurdedie Leiche eines etwa zehn Jahre alten Knaben geländet, die voll¬ständig angekleidet, schon etwa 14 Tage im Wasser gelegen war .* Freiburg , 11 . Juli . Tätlich verunglückt ist in der Nachtzum Dienstag der Kutscher Joseph Ringwald auf einer Fahrt insElsaß, wo er Wein für einen Freiburger Wirt holen wollte. Alssie über dem Rhein waren , wollte Ringwald anscheinend den

_ Naoricr ? e greife *_Wagen besteigen , rutschte aber, da das sog. Renkscheit sich aufder einen Seite löste, aus , blieb am Wagen hängen und wurdezuerst etwa 150 Meter weit geschleift. Auch aus der anderenSeite löste sich das Renkscheit, Ringwald kam unter den Wagen.Drei Räder des etwa 50 Zentner schweren Wagens gingen überdie Brust des Unglücklichen hinweg und drückten ihm den Brust¬korb ein . Trotzdem hotte der tötlich Verletzte die Kraft , sich zumRheinufer zu schleppen, wo er sich bei einer Hütte niederlegte .Am Morgen aber erst erlöste ihn nach furchtbaren Stunden derTod, der infolge innerer Verblutung eintrat . — Zum Unglückbeim Khbfelsen hört die „Frb . Ztg .
", daß das Befinden der bei¬den abgestürzten Studenten befriedigend ist . Ter Schwerverletztebefindet sich ebenfalls außer Lebensgefahr . — Gestern abendwurde im Sternwald ein lediger Eisengießer von hier erhängtaufgesunden. Der Grund des Selbstmordes ist in Familien¬zwistigkeiten zu suchen.*

Breisach , 9 . Juli . Gestern nachmittag geriet der 43 Jahrealte Dienstknecht Andreas Gengenbacher unter sein mit Dielenschwer beladenes Fuhrwerk, wobei ihm das hintere Rad über dieBrust ging, wodurch der Tod sofort cintrat .* Schönwald, 10. Juli . Ern schweres Unglück ereignetesich gestern abend hier . Die 19 Jahre alte Marie Duffncr ,Tochter des Fabrikanten Alois Duffner , wurde im väterlichenBetriebe im Hölltal (Zinken Loch ) von der Transmission erfaßt ,an die Wand geschleudert und getötet.Id Bühl , 10. Juli . Einer Neuwahl zum Landtag für denBuhler (34 .) Landtagswahlkreis muß sich der Zentrumsabgeord¬nete Postinspektor Schmunck von Donaueschingen wegen seinerBeförderung zum Postdirektor unterziehen .
est Schönau i. W., 10. Juli . Wie wir erfahren , wird HerrErzbischof Nörbcr von Freiburg am Sonntag den 15 . Septem¬ber die Weihe unserer neuen Kirche vornehmen. Am 17. Sep¬tember wird die ebenfalls neu erbaute Kirche in Geschwend ein¬geweiht werden.
X Rheinfelden, 10. Juli . Gestern nachmittag zerschellte andem Stauwehr ein Floß . Dre Stämme lösten sich infolgedessenund wurden von der starken Strömung rheinabwärts getragen .Nur mit Not konnten die Flößer ihr Leben retten .

Zur Ausnutzung der Wasserkräfte der Murg .tgj Karlsruhe , 10 . Juli . Heber die Ausnutzung der Wasserkräfteder Murg hat , wie schon berichtet wurde , Herr Professor Th . Rehbockvon der Karlsruher Technischen Hochschule in der letzten Zeit wiederholtin wissenschaftlichen Vereinen Badens Vorträge gehalten . Nach dem bisins kleinste ausgearbeiteten Projekt, für dessen Ausführung sich diebadische Regierung interessiert , sollen die Wasser der Schönmünzach,Raumünzach und Schwarzbach, Zuflüsse der Murg , in drei Talsperre »gestaut, mittels Stollen untereinander und durch eine Hochdruck-Rohr¬leitung mit einem projektierten Kraftwerk in Forbach (Baden ) ver¬bunden werden. Von einer Stauung des oberen Murglaufes , die sichbis nach Kloster Reichenbach auf Württemberger Gebiet erstreckenwürde, ist Abstand genommen, aber unterhalb Forbach, jedoch noch ober¬halb des bereits bestehenden privaten Werkes Wolfsheck , eine noch¬malige Stauung in Erwägung gezogen worden. In den drei genanntenTalsperren würden zusammen 32% Millionen Kubikmeter Wasser ge¬staut werden können und mit einer Stauung der oberen Murg zusam¬men 46 Millionen Kubikmeter. Das nutzbare Gefälle beträgt 146 , 166und 345 Meter bis nach Forbach. Die Zentrale in Forbach ist mit 5einfachen und 8 doppelten Löffelradturbinen gedacht , an die je ein Ge¬nerator für 5000 Volt Spannung angeschloffen ist. Je nach der Aus¬führung des Projektes kann hier eine Maximalleistung von 43000 bis50 000 PS . erzielt werden. Die mittlere , aus den drei Talsperrenzusammen zu , erreichende Kraftleistung ist 15 200 PS . von der oberenMurgtalsperre 2500 PS . , von der unteren Murgtalsperre bei Gaus¬bach 1300 PS -, zusammen 19 000 PS - Die Jahresleistung der dreigenannten Sammelanlagen ist 133 Millionen Pferdekraftstunden , ein¬schließlich der oberen Murgtalsperre 150 Millionen und einschließlichder Murgtalsperre bei Gausbach zusammen 170 Millionen Pferdekraft¬stunden. Der Preis der Pferdekraftstunde würde sich auf 0,85 Pfennigbis 1 Pfennig stellen , die Anlagekosten auf 21 Millionen Mark oderpro Pferdekraft bei mittlerer Leistung auf 1380 Mark , bei maximalerLeistung auf nur 420 Mark. Die elektrische Kraftübertragung soll, wiezu unseren früheren Mitteilungen ergänzend und detaillierend mitge¬teilt sei, unter einer Spannung von 50 000 Volt nach den Verbrauchs¬stellen hin erfolgen. Hervorragend günstig ist die örtliche Lage der pro¬jektierten Zentrale in Forbach, in nur 24 km Luftlinie vom Rhein undin folgender Nähe von größeren Städten : Baden 13 km , Rastatt 22 km ,Karlsruhe 36 km , Pforzheim 35 km , Straßburg 45 km . Mannheim93 km (ebenfalls in der Luftlinie gemessen ) . Auch in technischer undeigentumsrechtlicher Hinsicht liegen alle Werke der projektierten An¬lage außerordentlich günstig, indem nicht die geringsten technischenSchwierigkeiten vorhanden sind , die Fundierungen meist auf gesundemGranit ausgeführt werden können und nur eine einzige bereits be¬stehende Anlage, ein unbedeutendes Sägewerk, in Mitleidenschaft ge¬zogen wird, woraus keine Schwierigkeiten erwartet werden.Vor allem erscheint es beachtenswert, daß auch die badische Regier¬ung dem Projekt Interesse entgegen̂ ringt und Rehbocks Appell, die Aus¬nutzung der Wasserkräfte von Staatswegea und möglichst schnell in die
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Hand zu nehmen, vielleicht nicht ungrhört verhallen wird . Alsdannwürde die badische Regierung als Unternehmerin ein großes staatlichesWerk schaffen und elektrisches Licht und Kraft an Städte und Privat¬unternehmer «blassen können . Vom Standpunkt des Naturfreundesaus kann es bedauerlich erscheinen , wenn durch die geplanten großenAnlagen und Talsperren das malerische Mid der Murg und ihrer Zu¬flüsse zerstört werden würde. Von der zu erwartenden Veränderunggibt heute bereits das trockene Bett der Murg oberhalb des neu errichtetenWerkes Wolfsheck beredtes Zeugnis . Dazu kommt noch die Beein¬flussung des Landschaftsbildes durch den weiteren Ausbau der Murgtal «bahn zwischen Weisenbach und Kloster Reichenbach. Es wird also daraufzu halten sein , daß eines der schönsten Täler des Schwarzwaldes nichtnoch weiter ohne zwingenden Anlaß in seinen Reizen beeinträchtigt wird .Dies würde geschehen, wenn die aus -den Talsperre » gewonnene elektrischeKraft zum Betrieb in der Nähe zu errichtender industrieller Webte be «nutzt würde. Erfreulicherweise liegt da? jedoch nicht in den Intentionendes Rehbockschen Projekts . Professor Rohbock hat kürzlich bei seinenAusführungen vor einem großen Auditorium in der Karlsruher techni¬schen Hochschule stark betont, daß die Kraft in die Ferne geleitet undnicht direkt für die Industrie , sondern vornehmlich für Licht - und Eisen¬bahnzwecke 'reserviert werden soll«. Für die Industrie bietet der Rheineine günstigere Kraftquelle und die Rheinebene bessere Anbaugelegen¬heiten, auch mit Rücksicht auf die rationelle Kohlenzufuhr . Dagegenwerden die badischen Staatsbahnen in nicht zu ferner Zeit der Aufnahmedes elektrischen Betriebs nähertreten müssen . Für diesen Zweck könnendie Murgtalwasserkräfte auf all« Fälle gute Dienste leisten. Die pro¬jektierte Murgtalbahn wird eine Verbindungsbahn zwischen Baden undWürttemberg , dient also beiderseitigen Interessen . Die Ausgestaltungder Murgtalwasserkraftwerke auf der Basis der größtmöglichen Gewinn -erzielung verlangt daher naturgemäß ein Zusammenarbeiten der Re¬gierungen beider Länder.

Im ganzen Revier des nördlichen Schwarzwaldes ist, wie ProfessorRehbock ausdrücklich Hervorgehaben hat und wie auf Grund vierzehnJahre langer Messungen der Firma Holzmann in Wolfsheck bewiesen ist,keine an Niederschlägen so reiche und an Verdunstung so relativ arm «Gegend vorhanden wie das obere Murgbecken . Wenn man für den elek¬trischen Betrieb der Hauptbahnen einschließlich kleinerer Lokalbahnendie für die Elektrisierung der österreichischen Staatsbahnen gewähltenGrundlagen eines 'Bedarfs an der Turbinenwelle von 75 PS . pro Kilo¬meter Gleislänge annehmen darf , so folgt für die sicher zu erwartendenrund 20 000 Pferdestärken der Murgtalanlage eine Betriebsläng « vonrund 250 bis 300 Kilometern, so daß also von den dort vorhandenenWasserkräften auch durchaus nichts zu entbehren sein wird . Diebadische und di« württembergischeRegierung sollten daher auch sich jetztschon über die Ausnutzung dieser hervorragenden Wasserkraft ver¬ständigen.

Aus der Residenz.
Karlsruhe . 11. Juli .G Se . Großh . Hoheit Prinz Max, der gestern seinen 40.Geburtstag feierte, ist, wie auch aus dem Hofbericht ersichtlich,zum Kommandeur der 28. Kavalleriebrigade ernannt worden .

Stadtgarten -Theater Karlsruhe . Wie wir erfahren , werden inder erfolgreichen Operette „Die lustige Witwe" in den Hauptrollen des
„Graf Danilo " und „ Hanna Glawari "

, zuerst von Herrn Jäger undFrl . Revh dargestellt, die Damen Grabitz , Ziegler und Herr Fürst ab¬
wechselnd auftreten . Durch das Alterniveau in den besagten Partienwird >für ine weiteren Aufführungen neues Interesse geschaffen . — FürSamstag den 13 . ist die beliebte Operette „Das süße Mädel " angesetztund Sonntag den 14. gelangt „Die Fledermaus " von Joh . Strauß zurAufführung . Das Repertoir der künftigen Woche werden wir noch be¬kannt geben . — Es sei noch darauf hingewiesen , daß die heutige! Donnerstag ) Aufführung der „Lustigen Witwe" ausverkauft ist. FürFreitag sind nur noch wenige Karten zu haben. Die nächsten Aufführ¬ungen finden am Montag und Dienstag statt.□ Die Radrennbahn Karlsruhe öffnet nach sechswöchentlicherPause am nächsten Sonntag wieder ihre Pforten . Im Vordergründesteht der große Preis von Karlsruhe , ein Dauerrennen über 70 Km.,welche in dem Neger Venedredi, dem Holländer de Bruin und demKölner Bodewig eine sehr gute und gleichwertige Besetzung gefundenhat . Alle drei Fahrer treffen heute hier ein und sind in den Abend¬

stunden zum Training verpflichtet. In den 4 Fliegerrennen starteninsgesamt 20 Fahrer und versprechen sehr interessante Kämpfe, da die
Fahrer alle einer Klasse angehören. Die Rennen beginnen um %4
Uhr, es wird ein Massenbesuch zu erwarten sein, zumal die Eintritts¬preise sehr niedrige sind . Von 3 Uhr an und während der Rennenist Konzert .

§ Infolge Anvorsichtigkeit fuhr ein Fuhrknecht in der Lange¬straße in Rüppurr an einen leeren Lastwagen. Dieser rollte nuneinige Schritte vor und die Deichsel traf ei» 10jähriges Mädchenan den Hals , daß es z» Boden fiel und eine leichte Verletzung «nd
Schwellung am Hals davoutrug .

§ Werkehrssiörung. Gestern nachmittag 5 '/< Uhr mußte derLokalzug der Albtalbahu auf der Ettlingerstraße einige Minutenanhalten, weil ein Schreinerlehrling mit einem mit Holz beladenenzweiräderigen Handwagen in den Schienen der Lokaleisenbahn steckengeblieben ist.
§ Diebstähle und Betrügereien. Im Stadtgarten kam einem Schü¬ler ein« silbern« Remontoiruhr mit goldener Kette im Werte von 80 Jtabhanden . — Wegen Betrugs wurde ein 20 Jahre alter Tüncher ausBühl angezeigt, weil er sich an -2 Stellen unter Vorspiegelungen ein-Bermischtes.

--- Berlin , 10. Juli . (Tel.) In einem einfachen Briefist am Mittwoch Abend das aus der Natioualgalerie ent¬wendete Bild , das den Zaren Nikolaus mit militärischem Gefolgedarstellt, der Galerieverwaltung wieder zugestellt worden .— Ireiöerg i. S ., 10 . Juli . Nicht aus Furcht vor Strafe ,sondern wegen Bekanntgabe seiner Vorstrafen hat sich , wieerst jetzt bekannt wird, der in dem Siebenlehn er Brandstif -tungsprozeß Mitangeklagte Schuhmacher Stein nach Beendi¬gung des ersten Verhandlmigstages in seiner Zelle das Lebengenommen . Von seinen Vorstrafen , die längere Zeit znrücklageii,war in Siebenlehn absolut nichts bekannt und auch seine Frau hattekeine Kenntnis davon . Als nun vor Gericht diese Strafen öffentlichbekannt gegeben wurden , faßte Stein den Entschluß , freiwillig ausdem Leben zu scheiden . (F . Z.)
----- Areslau , 11 . Jnli . (Tel .) Der Besitzer des Gasthofes zurBleiche in Katschen. Bittlich , geriet mit seinem '

SchwiegervaterSticf in Streit , wobei Stief seinen Schwiegersohn mit einemMesser erstach . Der Täter wurde verhaftet .----- Kamvnrg , 10. Juli . (Tel.) Die Jacht „Hamburg "
verlor in der Nacht im Sturm während der Regatta Hclgoland-Ostendc die Groß sch oot sowie eine Beischoo t . wobei der ersteSteuermann Brandt und der Matrose Westphal über Bordgeschleudert wurden und beide ertranken . Die Jacht gabdie Regatta auf.

--- Assen (Ruhr), 11. Juli . (Tel.) In Castrow ermordetenzwei polnische Bergarbeiter eine » Monteur . Die Täterwurden verhaftet .
— Bad Harzburg , 10. Juli . (Tel .) Am Fuße des bekann¬ten Burgberges wurde eine neue Soolquelle erschlossen, die, im

Gegensatz zu der alten Soolquelle , die 6(4 % Soole enthielt ,15% Soole enthält . Tie nruerschlosiene Quelle wirst täglich das
Zehnfache der alten Quelle.
, ---- Kassau. 10. Juli . Ein großes Fischsterben herrschtim S u l z b a ch. einem kleinen Seitenflüßchen der Lahn Eine Krank¬heit der Verdauungsorgane soll die Ursache sein .

bä Irankfnrl , a . W . , 10. Juli . Preußen und Hessenhaben die Genehmigung zur Automobil - Tourenfahrterteilt , deren Start in Frankfurt in der Nähe des Oberforst¬hauses liege» wird. Bis zum Nennungsschluß aui 1. Juli waren149 Neimungen eingelailfen.* Aschaffenburg, 10. Juli. Im hiesigen Bahnhof stießgestern beim Umstellen von Wagen ein besetzter Bahnpostwagenauf Wagen des Schnellzuges 56 auf. Zwei Reisende und zweiBahnpostbeamte erlitten Verletzungen .
_ ----- München, 10 . Jnli . Ein Tourist aus Bielefeld ist amSamStag abend in der H ö l l e n t a l k l a m in bei Garmisch a b g e -stürzt und bewußtlos liegen geblieben. Zwei Zöglinge der adligenPagerie, die von der Zugspitze kamen , fandeu ihn und brachten ihngegen Mitternacht in eine Schutzhütte, wo er wieder zum Bewußtseinkam und andern Tags nach Garmisch.— Aiffervungen(Luxemburg), 10 . Juli . (Tel .) Der Gemeinde-Einnehmer Meyer ist unter Hinterlassung eines Fehlbetragesvon 50000 Francs an Gemeindegeldern flüchtiggegangen, doch soll die fehlende Summe durch die Kautionund das P r i v a t v e r m ö g e u Meyers gedeckt sein, so daß derGemeinde kein pekuniärer Schaden erwächst. Meyer hatte schonlängere Zeit u n g l ü ck l i ch an der B ö r s e s p e k u l i e r t.— Brüssel, 10. Juli . (Tel .) Ein verwegener Raub wurdeim Kölner Zug zwischen Lüttich und Loewen begangen . TieRäuber drangen in den Postwagen ein und schnitten die nachEngland bestimmten Briefsäcke auf. Welche Bedeutung dem Raubebeizumessen ist, steht noch nicht fest.

bä Kascha «, 10 . Juli. (Tel .) Die Ortschaft Osva ist durcheine Feuersbrunst fast gänzlich zerstört worden . Ein 3 jährigeKind fand den Tod in den Flammen . Der angerichtete Schadenist bedeutend,
— Philadelphia , 10. Jul. (Tel ) Hier ist eine großeGießerei eingeftürzt. 4-0 Personen sollen dabei ums Lebeu ge¬kommen sein; 15 Leichen seien geborgen.

Aus dem gewerbliche» Leben .* Pforzheim , 10 . Juli . Die Ladenauslage» brauchen auch hieskünftig Sonntags nicht mehr verhängt zu werden.-n- Sinsheim , 10. Juli . Der Streik in der Emaillefabrikvon Ferd . Gumbel u. Cie. hier ist jetzt, nach zweimonatigerDauer , beendet . Alle Arbeiter haben die Arbeit wieder ausge¬nommen . Eine Erfüllung ihrer Forderungen haben disArbeiter mit dem Streik nicht erzielt.
.

<
5üf Vom Schwarzwald, 10. Juli . Zur Aussperrung in der ,

Schwarzwaldiudustrie wird berichtet , daß die Lage unverändertist. In Schwenningen traf eine Anzahl Landjäger zur Unter¬stützung der dortigen Polizei ein. Gewerbeinspektor Oberbau ratHochstetter -Stuttgart hat Unterhandlungen mit dem Arbeitgeber¬verband und den Arbeitern angebahnt, um eine Einigung herbei¬zuführen .
— Hamburg, 10. Juli . (Tel . ) Der Seemannsverband hat an denBerein Hamburger Reeder ein Schreiben gerichtet, in dein er sich er¬bietet , den Streik sofort abzubrechen , wenn die Reeder eine Erhöhungder Ueberstundenlöhne für die transatlantische Fahrt auf 50 Pfennigeund für die Nord- und Ostscefahrt auf 40 Pfennige zuficher » und fer¬ner sich bereit erklären , nach Abbrrnch des Streiks mit einer Kommissionvon Seeleuten unter dem Vorsitz einer unparteiischen Körperschaft, etwader Handelskammer oder der Deputation für Handel und Schiffahrt ,in Unterhandlung zu treten , um die weiteren Wünsche der Seeleute aufihre Berechtigung zu prüfen, eventuell Abhülfe zu schaffen . Der Bor¬stand der Reedervereine beschloß, keine Antwort zu erteilen , da er jedeVerbindung mit dem Seemannsverband ablehue und der Streik ein»praktische Bedeutung für die Hamburger Reederei nicht habe.hd München, 10. Juli . (Tel .) Das Grrrücht , die MünchenerNabattmarken - Gesellschaft Parsimonia sei zahlungsunfähig » bewirktegestern einen großen Ansturm auf das Geschäftslokal , wo der Umtauschder Marken gegen Waren erfolgt. Der Laden mußte , nachdem derWaren -Borrat erschöpft war , zeitweise geschloffen werden, bis die nächsteFiliale in Nürnberg die telegraphisch bestellten Nachsendungen lieferte .Die Vertreter der Firma versichern , daß sie all« Berpflichtunge« er¬fülle« wüü >en. (B. T .)
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mietete und dadurch seine Logis- und Äostgebcr ganz erheblich schädiglc .
— Einem Dienstmädchenin der Waldstraße wurde am 9 . d. Mrs . milteis
Nachschlüssel eine goldene Damenuhr mit goldener Ketrc im Werre von
100 ,Jt und 9 M in bar gestohlen . — Am 9 . und 10 . d . suchte ein Un¬
bekannter, der sich an einem Lrte Jos . Mayer und an dem anderen
Miller aus Mühlacker nannte , ein Paar Lausdecken, sogen . Gleitschutz¬
decken (Duulop 880 )<; 120 ) und einen Schlauch für Auwniobile im
Werte von 550 jH unter Umständen abzusctze» , die darauf schließen
lassen , daß die Gegenstände, welche vorläufig beschlagnahmt wurden,
von einem Diebstahle herrühren . — In der Zähringcrstratze stahl gestern
ein Unbekannter aus einer Mansarde mittels Nachschlüssel eine silberne
Damerruhr , goldene Ringe und Broscherr im Werte von 02 Ji .

§ Verhaftet wurden ein verheirateter Metzger aus Villingcn , der
vom dortigen Amtsgericht wegen Verbrechens gegen 8 239 Ziff. 1 des
K . K . und 88 153 und 74 des St . -G .-B ., ein Maler aus Neusedlitz ,
der vom Amtsgericht Münsiugen wegen Unterschlagung verfolgt wird.

DerMilitiirverrin Karlsruhe hat Seiner Königlichen Hoheit
dem Erbgroßherzog, seinem Protektor , zu dessen 50 . Geburtstage eine
kunstvoll ausgestattete Glückwunsch - und Huldigungs - Adresse überreichen
lasien. Daraufhin ist heute folgendes Telegramm an den Vorstand des
Vereins , Oberrcchnungsrat Gauggel , aus Schloß Baden cingetroffen :
„ Für die wunderschön ausgeführte und sinnig o -sgcdachte Adresse des
Militärvereins Karlsruhe und die darin zun 'lusdruck gebrachten
warmen Glückwünsche zu meinem Geburtstage Sänke ich hocherfreut
aufs herzlichste . Friedrich, Erbgroßherzog." Die Mitglieder und Freunde
des Militärvereins werden mit Interesse davon Kenntnis nehmen, daß
di« Glückwünsche des Vereins und die Form , in die sie gekleidet wurden,
Anerkennung und Freude an höchster Stelle hervorgerufen haben. Be¬
sonders gratulieren kann man dem Verfertiger der Adresse , Herrn
Zeichner Klei» bei der Großh . Forst - und Domänendirektion , der sich
hiebei als Meister der .Kalligraphie und der Malknnst gezeigt hat .

Aus den Nachbarländern.
— Kaiserslautern , 10 . Juli . Der etwa 60jährige Post»

ex- cditor Phil . Tiehl beim hiesigen Hauptpostamt hat sich der
Behörde gestern wegen amtlicher Veruntreuungen freiwillig ge»
stellt . Es soll sich lt . „M . G . -A .

" um eine Summe von 2800 Mk.
handeln . Diehl ist verheiratet und Vater eines Kindes, er hatte
ein Gehalt von über 200 Mark im Monat , scheint aber wenig
haushälterisch gelebt zu haben.

* Lanterccken (Pfalz ) , 10 . Juli . Gestern nachmittag stürzte
das siebenjährige Mädchen des Gerbers Jakob Stein aus dem 3 .
Stock des hiesigen Schulhauses und war sofnrt tot.

bä Darmstadt , 10 . Juli . (Tel .) In Heppenheim a . d . B .
entstand gestern im Keller der Drogerie Ritzel beim Abfüllen
von Benzin eine Explosion, durch die der Inhaber der Firma
schwere Brandwunden erlitt . Er konnte sich noch retten. Es
entstand ein Brand , dessen Bekämpfung sich sehr schwierig ge¬
staltete . Das HanS sowie die umliegenden Gebäude sind wegen
weiterer Explosionsgefahr polizeilich gesperrt. Der angerichtete
Schaden ist bedeutend .

bä Worms , 10 . Juli . (Tel . ) In einer Hänsergruppe der
Judengasie entstand in der vergangenen Nacht ein großer Brand ,
dem das Ferbersche Besitztum zum Opfer fiel. Die benachbarten
Häuser konnten gerettet werden . Drei Familien, die den 3 . Stock
des abgebrannten Hauses bewohnten, konnten sich noch rechtzeitig
in Sicherheit bringen.

Telegramme der „Bad. Prelle".
hd Berlin , 10. Juli . Heute fand im Reichs -Kolonialamt

unter dem Vorsitz des Staatssekretärs Dernbnrg eine Konferenz
statt, in welcher über den Etat der Schutzgebiete für 1908 sowie
die Kolonialschule in Witzenhausen beraten wurde.

= Kiel, 11 . Juli . Das Linienschiff „Lothringen " wurde
bei einem Nachtmanövcr von dem Torpedoboot S . 110 angc-
rannt und erheblich beschädigt . Das Schiff ist zur Reparatur in
die hiesige kaiserliche Werft gegangen . Dem Torpedoboot wurde
der Bug eingedrückt . Verletzt ist niemand.

C . D . Braunschweig, 11 . Juli . (Privattelegr .) Der Bor»
stand des braunschweigischen Landwehrverbandes beschloß, sann-
liche Mitglieder der Landwehrvereinr , die zugleich den Orts ,
vereinen der sozialdemokratischen Partei angehören, aus dem
Landwehrverein ansznschließen.

— Düsseldorf, 11 . Juli . Gestern abend gab die Stadt Düsseldorf
im Zoologischen Garten den Mitwirkenden der Goethrfestspiele ein Fest .
Oberbürgermeister Marx gedachte des Kronprinzen als Protektors der
Festspiele sowie des GoethevereinS und des jüngsten Ehrenbürgers , des
Ministers Frhrn . von Rheinbabcn. Rheinbaben feierte in einer Rede
die Stadt Düsseldorf.

hd ZLasek. 11 . Juli . Das von den Sozialisten veranstaltete
Referendum gegen die neue Militär - Organisation
ist z» Stande gekommen. Die erforderlichen 50000 Unter¬
schriften sind vorhanden liub es findet daher eilte Volksab -
st i m m u n g statt .

hd Wien , 11 . Juli . In der Frage der Parlamentssprache , die für
die Arbeitsfähigkeit des Abgeordnetenhauses sehr kritisch zu werden
drohte , haben die Tscheche» gestern den Rückzug an, «trete » . In der
Vollversammlung der tschechischen Abgeordneten wurde nämlich be-
schloffcn, die Vorschläge des Ministerpräsidenten als Provisorium an¬
zunehmen.

hd Rom, 11 . Juli . „ Giornale d 'Jtalia " kommentiert die bevor¬
stehende Begegnung TittoniS mit Aehrental und nennt sie ein Symptom
der guten Beziehungen beider Länder und eine Gelegenheit, die Be¬
ziehungen noch aufrichtiger und herzlicher zu gestalten durch Erörterung
der allgemeinen politischen Lage und besonders der Balkanfrage . Die
Straße zwischen Rom und Wien müßte direkt und nicht über Berlin
gehen. Aehrenthal habe bereits möglicherweise Goluchowskys Methode
der diplomatischen Behandlung Italiens verbessert.

hd V»ri « . 11 . Juli . Marcelin Albert und Ferroul
Hatten jeder in seiner Zelle des Gefängnisses Unterredungen
mit I o n r n a l i st e n . A i b e r t benutzte den Anlaß, einen von ihm
verfaßten , gegen die Kammermehrheit gerichteten Anfrnf
der Oeffentlichkeit zu übergeben .

----- London. 10 . Juli . Der Großherzog und die Groß »
herzogin von Hessen sind gestern abend über Vlisstngen nach
Deutschland abgereist .

— Tanger , 10. Juli . Der Beniaros und der Benedder-Stamm
haben ihre Häuptlinge zum Kommandeur der scherifische« Armee ge¬
sandt, um diesem ihre Loyalität zu versichern und um Instruktionen
zu erbitten für den Fall , daß Raisuli zu ihnen stoßen sollte . Dieser
Schritt wird als ein Zeichen dafür angesehen, daß Raisuli sich in ge¬
fährlicher Lage befinden würde , wenn er sich in Bewegung setzen sollte .

— Johannesburg , 10. Juli . Das Hotel zur Krone in BokSburg
wurde gestern nacht durch eine Dynamitexplosion zerstört . Die Explo.
sion Wurde in ganz Johannesburg gehört . Mehrere Bewohner wurden
eine Strecke Weit fortgeschleudert, ohne aber ernste Verletzungen zu er.
leiden.

Nach späteren Meldungen sind auch noch weitere Dynamitanschlägr
verübt worden, die große Beunruhigung hervorgerufen haben. Nahe
bei dem Schachte der Casson -Mine explodierten zwei Blechbüchsen mit
Dynamit , ohne Schaden anzurichten . Ferner wurde ein fruchtloser
Versuch gemacht , den Schacht der Reumoddrrfonteiumink zu zerstören.

D n b t r dj e 53 v c f f e«
Zur:» PetcrsoProzcfj .

hd Berlin , 10. Juli . Zum Full Peters teilt die „ Schle¬
sische Zeitung " mit , dost der Kaiser sämiliche Aklc» über den
Fall Peters eingesordert habe .

Wie ferner von iiiiterrichtetcr Stelle mitgeteilt tvird, sind
die einleitende» Schritte zn einem Verfahren gegen die Ab -
geordneten Dr . Arendt und v . Liebcrt bereits geschehe » . In
welcher Richlung sich das Vorgehen selbst bewegr, kann heute
noch nicht angegeben werden . lL .-A . s

hd Miinchen , 11 . Juli . Die „Münchener Neuesten Nachrichten " er¬
halten von Gust. Tenhardt aus Leipzig , den der Abgeordnete Vollmar
als Gewährsmann bezeichnete , eine Zuschrift, worin er sich und zugleich
auch für seinen Bruder verwahrt , mit der Tnckerdrief- Angelegenheit in
Zusammenhang gebracht zu werden. Er erklärt , er sei v>o„ 1890 bis
Herbst 1896 ununterbrochen in Afrika gewesen , könne also nicht am
12 . März in einem Berliner Cafä den sogenannten Tuckerbrief verfaßt
haben. Sein Bruder habe am 5 . Juli 1907 in Berlin eine ähnliche
Verwahrung vor Zeugen ausgesprochen.

Erdbeben.
— Hamburg , 10. Juli . Die seismogr. Apparate der hiesigen Haupt -

station für Erdbebenforschung zeichneten gestern abend wiederholt hef¬
tiges Fernbrben von fast zweistündiger Tauer auf , das in einer Ent¬
fernung von mehr als 13 000 Kilometern von hier stattgefunden haben
mutz. Wenn das Beben kein Seebeben gewesen ist , und wenn bewohnte
Gebiete der Erde getr,offen sein sollten, so muß es eine äußerst zer.
störende Wirkung gehabt haben. Es begann um 8 Uhr 3 Minuten 27
Sekunde» abends ; der Anfang der Hauptbewegung war gegen 8 Uhr
40 Minuten , der stärkste Stoß kurz vor 8 Uhr 53 Minuten mit einem
Ausschlag von fast sechs Millimetern . Das Betzen endete bald nach
10 Uhr abends.

Die Index -Liga.
hd Rom, 10. Juli . ( Tel . ) „ Giornale d 'Jtalia " versichert , dir

Führer der christlichen Demokraten hätten nichts mit der Index -Liga
gemein. Baron von Hertling , ein intimer Freund des Kardinals
Agliards, wurde unlängst vom Papste empfangen. Es sei absurd, daß
dieser Mann auch nur das Geringste gegen ein Dogma der Kirche sollte
unternehmen können . Die Intransigenten bauschten die Angelegenheit
auf , um strengere Maßregeln gegen die christlichen Demokraten durch¬
zusetzen.

Im „Eorriere Hella .Sera " sagt eine hervorragende Persönlichkeit,
die Bewegung errege übertriebenes Aufsehen . Die hervorragendsten
deutschen Katholiken könnten doch unmöglich die Kurie befeinden. Man
werfe ihnen Geheimtuerei vor. Diese sei jedoch unangebracht, wenn die
Wirkung des Gesetzes im voraus abgeschwächt werden solle ( L . - A . )

hd Wem. 11 . Juli . In vatikanischen Kreisen herrscht
die feste U eberzeugung . daß Papst PiuZ X. jeden Reform -
versnch Niederschlagen werde. (B . T .)

Zur Haager Frie - enskonferenz.
— Haag, 10 . Juli . Heute nachmittag tagte unter dem Vorsitze

Beernaerdt -Belgicn die 1 . Nnterkommission der 2 . Kommission , um über
die Gesetze und Gebräuche der Kriegführung zu beraten . Man disku¬
tierte über den deutschen Vorschlag betr . die Notifikation der für
Milizen und Frriwilligenkorps anznbringendcn Unterscheidungsmerk¬
male . General Amourel ( Frankreich) wies auf die Schwierigkeiten
hin , die das Gesetz bictln würde . Carlin (Schweiz) und Guillaume
(Belgien ) schlossen sich diesem Gesichtspunkte an , während Japan den
deutschen Vorschlag unterstützte. Der Vorschlag wurde daraus mit 24
gegen 10 Stimmen abgelehnt und Artikel 2 über die Maffenaushebun -
ge» angenommen.

— Haag , 10 . Juli . In der heutigen Sitzung der vierten Kom¬
mission , welche die Frage der Unverletzlichkeit des Privateigentums zur
See bearbeitet , kündigte Brernaert (Belgien ) die Vorschläge seines
Staates an , welche bezwecken: erstens Ersatz der Konfiskation durch
BequestrierEtNg ; zweitens das Prinzip der Regelung der Entschädigungs¬
frage im Friedensvertrage ; drittens ein Verbot, die Matrosen von Han¬
delsschiffen als Kriegsgefangene zu behandeln, und viertens ein Verbot,
Handelsschiffe ohne vorherige Ankündigung zu zerstören.

Im weiteren Verlaufe der sehr ausgedehnten Debatte unterstützt
Ehina den amerikanischen Vorschlag , der die Abschaffung des Kaperrechts
im Auge hat ; Schweden ebenfalls, ohne sich indessen die Schwierigkeiten
einer praktsichen Durchführung zu verhehlen. Brasilien schließt sich in
diesem Punkte der Ansicht des deutsche« Delegierten Freiherrn v . Mar .
schall an , indem es bedauert , daß man sich nicht zuerst mit der Blockade
und der Kontrebande beschäftige . Bourgeois ( Frankreich) bringt einen
Vorschlag ein , der besonders aus die Abschaffung des Prisenrechts aus¬
geht .

Es wird beschlossen , den amerikanischen Vorschlag vor den anderen
zur Abstimmung zu bringen . Die Diskussion wird , soweit sie den
amerikanischen Vorschlag betrifft , für geschloffen erachtet und die Fort ,
setzung der Debatten über die Frage selbst um achte Tage verschoben.

Japan und Amerika.
hd Washington, 10 . Juli . Die amerikanische Regierung

nimmt die Meldung , daß der japanische Admiral Sakamoto sich
verächtlich über die Flotte der Vereinigten Staaten geäußert
habe , mit erheblichem Zweifel auf . Sie hofft aber , daß der Bot -
schafter Vicomte Aoki auf jeden Fall eine Untersuchung der An¬
gelegenheit veranlassen und wenn der Admiral tatsächlich derar¬
tiges gesprochen, einen Widerruf herbeiführen werde.

Die Abfindung der Schiffe nach dem Stillen Ozean wird
mit Beschleunigung betrieben . Es ist Befehl erteilt worden, die
Herstellung der Kessel auf den noch nicht fertig gestellten Kriegs¬
schiffen so eilig wie möglich durchzuführen. Es ist beschlossen
worden, die neuesten Schiffe nach den pazifischen Gewässer« zu
entsenden und die jüngste» Kapitäne mit dem Befehl über die-
selben zu betrauen .

— Washington, 10. Juli . Das Staatsdepartement und die
hiesige japanische Botschaft stellen entschieden die Richtigkeit der
Meldung in Abrede, daß Japan kategorisch von den Vereinigten
Staaten Geungtnnng verlangt habe, wegen der Behandlung der
Japaner in San Franziska .

----- Newyork , 10. Juli . Admiral Jamamote , der von Eu-
ropa kommend , hier eingetroffen ist, erklärte, daß nach seiner
Ansicht die freundlichen Beziehungen zwischen den Vereinigten
Staaten und Japan von langer Dauer sein würden . Der gegen -
wärtige Sturm werde sich in den Gewässern des Sttllen Ozeans
legen.

■= • Newhork , 10. Juli . Die Meldung aus Tokio , daß der
japanische Botschafter in Washington abberufe» werde, wird von
amtlicher Seite für unrichtig erklärt .

C . 1> . Newyork , 11 . Juli . Privattelegramm .) Präsident
Roosevclt ließ gestern dem Kongreß einige Kreditvorlagen auf
beschleunigte Befestigung der Philippinen zugehen. Als erste
Rate sind 90 Millionen Dollar vorgesehen. Mit der Befestigung
soll bereits kommenden Monat begonnen werden.

O . D . Newyork , 11 . Juli . (Priüattelegvamm .) Bon s ä m t .
lichen Staaten des amerikanischen Festlandes
ist ei« geheimer Staatsvertrag abgeschlossen
worden. Es handelt sich um ei» gemeinsames amerikanisches
Schuh - und Truhbundnis . Der Staatsvcrtrag
erregt namentlich in Hinsicht des amerikanisch -japanischen
Konflikts bedeutendes Aufsehen .
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Die amerikanische Regierung «nd die Trusts.
hd Newyork , 10 . Juli . Dem Präsidenten Noosevelt ist nunmehr

der erste Teil des Berichtes der Interstate Commcrce -Kommiffion über:
die Harrinicnschen Bahn - Fnsionicrungen zugegangen. Der Bericht be¬
schuldigt die Leitung dieses Systems , daß sie ihre Machtmittel dazu be¬
nütztem um in gesetzwidriger Weise die Konkurrenz zu ersticken. Auoj
habe sie stark mit Kapitals - Verwässerung gearbeitet. Der Bericht spricht
sich für gerichtliches Einschreiten aus , doch soll Roosevelt, wie es heißt,
noch zögern, eine dahingehende Entscheidung zu treffen. ( B. T . )

— Washington, 10 . Juli . Die Negierung hat beim Bnndesgericht
Klage einqereicht gegen den Tabak- Trust . Die Anklage richtet sich gegen
die englische Empirial Tctbacce-Eompany , die British -Americcm Tabacce-
Cvmpany, sowie andere Gesellschaften , die einen Trust bilden. Die
Negierung fordert, daß die beklagte Gesellschaft auf ihren Besitz oder auf
den Aktienbesitz irgend einer Gesellschaft , den sie beherrscht , beschränkt
werde, und daß der Empirial Tabacce-Company verboten werde, inner¬
halb der Jurisdiktion der Bereinigten Staaten Geschäfte zu betreiben,
bis sie aufhört , die Bedingungen ihrer mit den amerikanischen Gesell¬
schaften getroffenen Abkommen zu beobachten . Tie Regierung verlangt
ferner , daß einigen der beklagten Gesellschaften untersagt werde ,
zwischenstaatlichen oder auswärtigen Handel zu treiben oder daß für sie
ein Verwalter ernannt werde , der ihre Geschäfte mit den Gesetzen in

l Einklang bringen soll .

öttrUeform- «. Neoolnttottsbemegung in Mihland.
hd Petersburg , 10. Juli . Amtlich wird nililmehr bestätigt ,

daß es tatsächlich allen 5 Mitgliedern des Petersburger
A r b c i t e r - D e p n t i e r t c ii r a t s gelungen ist, ans ihrem
V e r b a n ii n ii g s o r t in Sibirien zn entfliehen . Alle
Nachforschungen der Behörden nach dein Verbleib der Flücht¬
linge sind bisher erfolglos gewesen .

----- Attga, 10 . Juli . Heute wurden hier 2 Arbeiter zu
lebenslänglicher bczw . 8 jähriger Zwangsarbeit ver¬
urteilt, wegen eines Anschlags , den sie seinerzeit ans den
deutschen Luth ansführten, bei dem Luth schwer verwundet wu de.

Handel ,md Berkehr.
* Mannheimer Effektenbörse. (Offizieller Bericht.) Bei mäßig be¬

lebtem Verkehr notierten heute : Rh. Hypothekenbank Aktien 181 .50 G.,

Heilbronner Straßenbahn -Aktien 75 G . 77 B . , Portland Zementwerke
Heidelberg 152 B . und Freiburger Ziegelwcrke Aktien 160 B. — Zell¬

stoff-Fabrik Waldhof Aktien wurden zn 325 % umgesetzt .
Mannheimer Hetreideöericht, 10 . Juli . Der Markt ist fest

bei kleinem Angebot . Die Notieriliigen find folgende : 80 Kg . Rosario
Stmta Fe 164 .— , 79 Kg . Ungarsaat La Plata 162 .— . 80 Kg.
Ungarsaat La Plata 164.—. 9 Pud 10 Ulka 154 .— , 9 Pud 20 Ulka
157 .— , 9 Pud 30 Ulka 161 .— , Runiänlveizen 75/76 Kg . 156.—,
Nnmäilweizeu 76-77 Kilo 157.—. Rumänweizen 77/78 Kilo 158 .—,
Rumänweizeii 78,79 Kilo 161 .— , Nuss. Roggen 9 Pud 10/15 Kilo
153 .00, Donau-Roggen 71/72 Kilo 154 .00 , La Plata -Mais Rye
terms 111.50, Donau-Mais 108 .00 , Russische Fnttergerste Angust-

Septeniber 111 .00 , Nord - Russischer Hafer je nach Qualität 135 bis
155. Alles per 1000 Kilo cif Rotterdam.

* Mannheimer Tabakbericht. Die „Sdd . Tbztg ." schreibt : Wenn

man jetzt durch die Tabakfelder geht , so steht man so recht , was günstiges
Wetter bewerkstelligen kann. Bei dieser Gelegenheit kann man kon»

ftatteren , daß viele Produzenten den Rat der Süddeutschen Tabakzeitung
beherzigten und Setzlinge in Furchen ansetzten , so daß bei dem noch nach¬

träglich sich als notwendig erweisenden Ausbeffern an den Setzlingen die

ganze Saat eine gleichmäßige wird . Mit Ausnahme einiger Partien

entrippter Einlage und einer größeren Partie 1906er loser Blätter (Ab¬

fall ) zu seitherigen Preisen , die an Fabrikanten 'begeben wurden , ist

nicht? nennenswertes zu berichten .
* Bühl, 10. Juli . Frühmarkt -Durchschmtts-Preise . Johannis¬

beeren 9—11 M , Stachelbeeren 12— 14 M , Heidelbeeren 12—13 Jl ,
Kirschen 16—20 Jt pro Zentner .

Auszug ans den Standesbnchern Karlsruhe .
Todesfälle :

8 . Juli : Elisabeth, alt 2 Mt . , V . August Müller , Kaufmann . —

Juli : Karl , alt 1 I . 2 Mt . 23 Tg . , V .
'
Friedrich Scherer . Mechaniker ,

‘«riet Waag , alt 04 I . , Ehefrau des Wagners Daniel Waag . Kurt , -

t 2 I . , V . Anton Mauz ,
-Tabakarbeiter . Mathias , alt ö I ., V . Adam

onnenmacher, Schreinermeister.

UluSlvärtige Todesfälle .
!oltcrdingen . Anton Haugcr , Bürgermeister , 65 Jahre alt .

Wafferftand des Rheins .
Konstanz . Hnfenvcgel. 10 . Juli . 4,74 »> (9 . Juli . 4,75 m).
Schnsterinsek , 11 . Juli . Morgens 6 Uhr 3 .55 m .
Fiehl . 11. Juli . Morgens 6 Uhr 3 .96 m.
Waran . 11 . Juli . Morgens 6 Uhr 5 .51 >» , gest . 0,21 m.
Mannheim . 11 . Juli . Morgens 7 Uhr 4,98 »' .

Be »'grkiisstt»rgs- «nd Wereitts-Kuzeiger .
(Das Nähere bittet man auß dem Inseratenteil zu ersehen.)

, Donnerstag de» 11 . Juli :
eutschnat . HandlungSgeh.-Verband. S Uhr Stenographieunterricht ,

ännerturnvrrcin . 8 lt . Allg. Turnen . 8 11 . Damenabtl . Friedrichschule ,

hwarzwaldverein . Vereinsabd . im Moninger Garten o . Konkordiasaal

urngemeindc. 8yä Uhr Damenabtl . Turnhalle Sophienstraße ,
rrein von Vogekfreunden. 9 Uhr Wochenversammlung im gold. Adler. -

Spezialgeschäft für Schorn¬
steinbau ii. Feuerungsanlagen.

'
■i; -:-" — und Ban» von Ob !« etc . M

, „ „ , , « | alle indnstriellen Zwecke. II»mplIr>n»>l>t»'
Ichen-Komoerg «1. manernaa. Erhäha «, Binde» n . Beradericfct»
Gregrimdet 1872. von gehontatelne » ohne Betriebsstörung.

Qes .

Kuiifad! Jänos
Bitterquelle , seit 40 Jahren bewährt ,

ssen Sie sich nichts MINDERWERTIGES auf -

ängen und verlangen Sie das ECHTE mit Namens - ’

zug SAXLEHNER . 2441»

Segen

<£angfinge?
hilft nur ein Keerenschrsnk von

Ostertag .
s Er gewahrt den besten Schutz gegen Einbruch u. Feueregefahr .

, Preisliste Nr. 8 versenden auf Wunsch gratis n. franco die^

>41r*** ] trifft Htri ' tflt Asien,Afrika. Austtalsi» schnell , gut und
-CdHlClUW » billig fahrenwill . iveiidesich an di- -brnst.

onc. BllletauSgabe vou K . Kern . Karlsruhe . Geu.-Bertr .Karlfttedttchflr .L-.
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Vekanntiiraehnng .
Die Benennung von Straßen betr.

Wir haben der zwischen der neuen Artillerie-Kaserne und der Kasernefür das Telegraphenbataillon angelegten Straße den Namen

„ Gneifenarr - Stratze "
(August Graf *Neithardt von Gncisenau , preußischer Gkncralfcldmarschall ,geboren 1760, gestorben 1831) gegeben. 10824

Karlsruhe, den 6 . Juli 1907 .
Der Stadtrat.

Föhrenbach . Lacher .

Fahrnis-Versteigerung.
Montag den 13. Juli , vormittags S Uhr

beginnend, werden aus dem Nachlaß der Frau Generalleutnants
Witwe Christ. Götz , dahier,

WT Stephamenstrake 32, 2. Stock, IRg
rmchverzeichnete Fahrnisse gegen Barzahlung öffentlich versteigert:

1 Sofa mit Fauteuil und gepolsterten Stühlen, 1 Silber¬
schrank, 3 gr. Spiegel in Goldrahmen mit Konsole, 1 Chaise¬
longue , 6 mit Leder gepolsterte Stühle , 1 Kanapee,1 Kommode, I Chiffonnier, 1 gr . Ltüriger Schrank, Tische,worunter 1 gr. eichener Ausziehtisch mit Einlagen . Ferner :
1 Badeeinrichtung , 2 gr . Gaslüster, Oelgemälde , Vasen,
Nippesgegenstände , 1 bronz . Standuhr. Eßservice, Porzellan¬
geschirr , Gläser, Kupfergeschirr, Tischdecken, gr. Boden¬
teppiche , Vorhänge , Fahnen , 1 Doppelleiter , 2 Gartenbänke,
sowie noch andere Gegenstände ,

wozu Kaufliebhaber höflichst einladet 10821.2.1
DL, Wirnser ,Borfitzender des Ortsgerichts n .

Zähringerstraße 35.

Versteigerung .
, beu12 . Juli , vormittags s Uhr. werden im Auf¬träge Kaiserstraße SIS, 2. Stock, versteigert:

»^ ^^ ENgarderob«: Ucberzieher, Anzüge , Frackanzug , Stiefel ,ca. 300 gut erhaltene weiße Servietten , große Gipsstgure», Huillier, Tafel-
.wage , 2 große Punschbowlen in Kupfer und Glas , Likörfervice . Linoleum -läufer und Bodenbelag , 4 Gaslyra und Arme , 1 dreiarm. Gaslustre, 2sünfarunge Leuchter, 1 «eine Hausapotheke , Fenstergardinen u. kleine Borhange , 1 Ofenschirm , 13 eichene Rohrstühle mit hoher Lehne, 1 KanapeeMst Umbau in Eichen, 1 eichener Kredenzschrank, 1 eichener Schreibpult»nt Schränkchen, 2 eichene Bücherschränke, 3 einfache Bücherschränke, 1 Spiel¬tisch , 1 Taschen-Lehnfauteuil, 3 Taschcn-Halbfauteuil, i Mahaqoni-Schrcib -
tisch , Klawerleuchter , 1 geschnitzter Ledersessel, 1 Salongarnitur. Farbettaist (1 Sofa u . 2 S -ffcl ), 1 Gobelin -Sessel , 2 Phantasie-Fauteuil , 3Gobelin -Bilder in Rahmen , verschiedene Kupferstiche in Rahmen, 1 Paarbraune Portieren :c. 10721 .2 .2

_ B . Kossmanii , Auktion ator.

Fahrnis - Vkrsteigeriliig.
Freitag den 12 . Juli 1907, nachmittags 2 Uhr .werden tm Auftrag tm Auttionslokal Zühringerftr . 29

gegen bar versteigert:
1 elegante Salongarnitur, Kanapee mit 4 Fauteml , 3 Chiffonniere2 eintür. Schränke , verschiedene Fauteuils , 1 gutes Bett , Deckbettenund Kiffen, Waschkommode, Nachttische, 1 Salontisch, viereckige, ooalcund runde Tische, 1 große Waschkommode zum Klappen , 2 Kanapee .1 Amenkanerstuhl, 1 Serviertisch, Bauerntische , Spiegel, Bilder1 Vogelkäfig mit Ständer. Lampen , Gaslüster , 1 Linoleumteppich ,Blumentisch , 1 Staffelet. 1 Gasherd , 1 Dezimalwage (bis 2 ZentnerTragkraft ) , 1 Schreibtisch , 1 bereits neue, starke Nähmaschine . Wand¬uhren, 1 Eisschrank , 2 kupf. Leuchter, 1 Anhängetasche , 1 Küher .1 Drehorgel, 1 Küchenschrank, Küchentisch , Küchenschäfte, 1 Kindcr -bank , Waschtische, 6 Rohrstühle, verschiedenes Geschirr , Kaffeeservice,verschiedene Bücher , Klaviernoten und noch Vieles, gut erhalteneFrauenkleider, 1 Partie Bierflaschen , 1 Zinkbadewanne ,

wozu Liebhaber höflichst einladct 108018 . Iftlsclmiaiiii ,
Zähringerstratze 29.

Räumunes - Ver
beginnt am Freitag den 12 . ds . Mts .

Sämtliche Waren sind allererstklassig , weder veraltert noch unmodern, sondern aller¬
modernste hochelegante Waren .

Für ßerren :
Art . 6116 . Hochelegante echt
Chevreanx -Zugstiefel (Offi¬
zierstiefel ) gewalkt , vollständig
ohne Seiten - Naht . Garantiert
Goodyear - Welt 11 QC

pro Paar Mk . lllJg

Art . 6161. Hochelegante echt
Chevreaux - Schnallenstie¬
fel mit Kappe. Garantiert Good¬
year - Wett . Fabrikat 8 . Wolf
in Mainz 12 . 98pro Paar Mk ,

Art . 6628. Hochelegante echt
Box -Calf -Halxenstiefel , Be¬
satz vollst . ohne Seiten -Naht m.
Kappe . Garantiert Goodyear -
Welt 14 QC

pro Paar Mk .

b

Für Damen :
Art. 9654 . Imit . Chevreanx -
Schnürstiefel mit Besatz ,
Lackkappe , hocheleganter Louis
XV. Absatz 7

pro Paar Mk . 1

Art . 6874. Echt Chevreans -
Schnürstiefel . hochelegant
mit Besatz u, Kappe . System
Handarbeit *7 AR

pro Paar Mk . i,JJ

Art . 6783 . Echt Box - Calf -
Schnttrstüefel . hocheleg . mit
Besatz und Kappe . System
Handarbeit Q 7fi

pro Paar Mk . Jl * **

Art . 7033 . Hochelegtente echt
Chevreaux - Hakenstiefel .Besatz vollständig ohne Naht .
Garantiert Goodyear - 1A QC

pro Paar Mk. *

Art . 9587/9590. Hocheleg . welss GlacÄleder -
Knopf - n . Schnürstiefel

mit Besatz , gewendet , Wiener Fabrikat C QC
aus weissem Glac41eder per Paar Mk .

Art . 6551 . Hocheleg . Schnür¬
stiefel aus braunem Chevreaux -
leder mit Besatz u, Kappe. Ga¬
rantiert Goodyear - Welt 14 QC

pro Paar Mk .

Welt

Art . 9382 . Hoclieleg . Hfi,ll > » oli « lie .
weiss Glaceleder , gewendet , Wiener 4 QCFabrikat , mit Kappe per Paar Mk.

Art . 6664 . Hochelegante echt
Chevreaux - Hakcnstlefef ,Besatz ohne Seiten - Naht , mod.braune Farbe. Garantiert Good -
year- Welt ] A Cß

pro Paar Mk.

Art . 715 u . 854 . Tcunisschnhe für Damen u . Herren , e«ht englischesFabrikat , in weiss und grau , mit Ledergarnitur und Gummisohle
zu bedeutend herabgesetzten Preisen

Art , 6412 . Hocheleg . Schnür¬
stiefel , echt Chevreaux mit
Lackkappe . Garantiert 14 QC
Goodyear Welt p . P, Mk.

Art . 6464. Hocheleg . Knopf -
Stiefel , echt Box Calf -Leder mit
Besatz, Garantiort Good - 14 QC
year - Welt pro Paar Mk.

Art . 1/69 , 1,73, 1/74 , 1/77 . Hochelegante genarbte I .eder -Keisescfcuhe
feinem Futter , mit biegsamer Ledersohle , in braun und schwarz

mit

Damen Mk .
für Damen
mit Ponpon

per Paar Mk .

]. Kovar,
B15668 26 .19151 Kaiserstrasse 151 .

WH eiepol
auch bei Selbotlieferung des Stoffes.

Rasche Bedienung . Billige Preise.

Spezialität : Frack- II. Echrock-flnzflge.
kA

Kirschen! Kirschen !
Heute ist eine große Sendung schön» schwarze Kirsche « eingetroffcndas Pfund zu 18 und 29 Psg . .

sowie Heidelbeere », das Pfuud zu . 18 Psg .,
empfiehlt

Vievhaltevs neue Obst -Halle ,22 Adlerstraße 22.
Filiale Früchtehans zur billige « Quelle,30 Markgrafenstraße S0 . B25681

Waghäusler Melasse - Kraftfutter.
Garantiert frei von Torf.

Hafer - Hlela * * ei Ersah des Hafers für Pferde.
Malzkeime ' Melasse : Bestes Milch - und Mastfutter

für Rindvieh und Schweine . 10828 *
Verpackung in neuen Säcke« l

Je Emsheimer , muijmiiauii
Telephon 1326. Karlsruhe . Rüppurreistr .

Art . 2591 . Echt Chevreanx -Schnlir -
siiefel , bequeme breite Form . Hoch¬

elegant mit Fleck
Nr . 21 24 Nr 25 - 26

2 .45 Herren Mk . 2 .65
1.98 Herp

M
e; 2 .45

Für Knaben und Mädchen : ********^ **^

1.98
Art . 2534. Hochelegante Schnür¬

stiefel , echt Chevreaux ,
Nr . 17/22 Mk .

Art . 654 .
Stiefel
reaux

Hochelegante Schnikr -
aus echt braun . Cbev - 4 4C

Nr . 17/22 Mk. Aa<£iiMMb. $ . 35

Art . 9030 . HaUenstlefel , echt Box-
Calf, elegant und dauerhaft , _

Nr . 36/39 Mk.
9 49

'

(irisruhe
S^ aiseistiasse 11 Q. 10823

Aanrenlost,
Sclwabeiuod ,

vorzügliche Mittel zur gänzlichen5 1 Ausrottung, empfiehlt 10840
Drogerie Wilh. Tscberalng

vorm . W. L. Schwaab .
Mitglied des Rabalt-Spar -VereinS

Verlopen
TOS od, pli)Jfln! fnii| r. S " ,« atserstr. 177 , bei Fuchs . B25676
Nerlarp » wurde silb . Herrenuhr0111111X11 mit Widmung nebst Kette
im Stadtgarten oder bis Sophien -
stratze 114 letzten Donnerstag . Geg
Belohnung abzngcben das. H. 82566ü

IßF 0F8D
Anhänger.

2. 1

Inh . : 2 PhotoS. Abzuges, .
iCfj. Belohnung B25661
lutlttzstraß« 8, Part.

Billig zs verkaufen :
Einekompl. Einrichtung , best , ans

1 englischen Schlafz ., hell nnßb .
pol. , innen eichen , 2 Bettst. mit Rost,Polster u. besseren Matratzen , 2
Nachttischemit Marmor , i Wasch ,
kommodemit Marmoru. Spiegel -
Aufsatz, 1 Schrank, 1 Haudtnchst . ,2 Stühle , Wohnz ., 1 Schrank in
Aufsatz, 1 Vertiko mit Spiegel -
Aufs., 1 Plüsch- od . Taschen-Di-
toau. 1 Auszngtisch , 4 Rohrstnhlemit geflacht. Rücke» , iKüchenschrank ,1 Küchentisch , 2 Hocker, 1 Schaft
wird um den billige» Prei » von656 M . abgegeben bei 10803.5.1Lud . Seiten , Waldstraße 7,Möbel » und Bettenha us.
Zierbänoie !

Schöne Zierbäume in Kübeln , be¬
sonders schneeweiß blühende Oleander
hat billig zir verkaufen 825595.2 .2E. Schmitt , Kriegstr . 120, III .
Gut " ' '

( Prinz . ) m.Guiilu »-
crh . _ reif . bill . zu verkauf.825866 Viktoriastraße 8, 4. St.

Ksriisctinle füv srrnge Mädciferr ,
Akademiestrasze 65 , IR empfiehlt $527*

Zimmer flSlit Pension ZU verschieden. Preisen .
Hlittagstisch Abendessen

von 12—2 u . von 4 —6 Uhr . von 6 — 8 Uhr.

Karlsruhe GeSllMlieitliClieS ! Karlsruhe
3000 Nervöse pro Jahr verdanken

dem ewig jungen , 80jährigen Gesnndheitslehrer Vater Simoni aus Sleier-
uiark die Wiederkehr ihrer Nervenkraft. Anläßlich seiner Vortragsreise über :
„Verdauung und Nervensystem^ ist er bereit , Besuche abzustattcn .
Diesbezügliche Wünsche sogleich brieflich oder telegraphisch an « sorgSimoni bahnpostlagernd . Seine Werke : „ So werdet ihr alt !"
(3.50 M .) u . „So sollt ihr essen ! " (3.00M.) genießen einen Weltruf und
sind von Simoni , Ferstritz-Marburg , Steiermark, zu beziehen : B25707

Kolonial- u.
Spezereigelchätt

in gutem , gr. Fabrikort b. Bruchsal,
schönes Anwesen, Hos, Garten , große
Tageseinnahme, welche mit Schuh¬
waren noch bedeutend erhöht werden
kann , da solche am Platze u. großer
Umgebung nicht vorhanden, ist sofort
unter bester Bedingungzu verkaufen .

Offerten unter Nr. B55582 an die
Epoed. der „Bad. Presse " . 2 .1

ganz wenig gespielt, wie neu er-
>halten, Kaim , Hochs. Pianino,
Anschaffungspreis 1050 Mk. ist j
Umstände halber um mäßigen j

[ Preis zu verkaufen .
Kapelle,istr . 56 », 4. Stock .

13.1 Karlsruhe . 10318 |

Trumeaux ,
ganz neu , sehr groß und hochelegant ,mit stark, geschliff . Glas, Säulen und“

tufe , für nur 36 Mk. zu verkaufen .
825696 Donglqsstraße 30, Part .

Für Metzger !
Für den Bedarf von 20— 30 Dtzd .I». Würsten (auch Landjäger) p .Wochewird ein tüchtiger Lieferant gesucht.

Offert , mit Preisaug . unt. Nr . 625668
an die Erpcd . der „ Bad . Presse".

Zu kaufen gesucht
1 oder 2 gut erhaltene Betten aus
gutem Hause . Verschwiegenheit zu-
gesichert und erbeten. Off. unt. Nr.B25649an die Exp , der „ Bad. Presse".

Gebrauchte Möbel
Chiffonnier, Tische, Waschk . u . Nacht¬
tisch m. Marmor, Spiegel, Schreibtisch,1 Garnitur, Ottomane u. s. w . ; auch1 Waschmaschine wird bill . abgegeb.825614 .2.1 Sophienstr. 85 . Part .

Neue Möbei .
2 hochhäuvt . vollst. Betten mit Noß-

haarmatr ., Spiegelschrank, Chiffonnier,Vertiko , Diwan, Herd , Küchenschrank ,Fahrrad u . «och Verschiedenes wird
billig abgegeben. 625548 3 2
Seubertstr. 2, pari., b. Schlochthof .

IM wan , B25695
neu , gutgearbcitet, für nur 35 Mk. zuverkaufen . Donglasstr. 3», pari.

gewährt Darlehen auf Wechsel oder
Schuldscheine, Bankkredit in lfd .
Rechnung,Beleihung von Erbschaften
kauft Hypotheken und Rest¬
kaufschillinge.

Off. mit Rückporto unt . Nr. 8528
an die Exp , der „ Bad . Presse ". 56.11

Ankauf von 825609

gegen Barzahlung durch 3.1
Julius Koder , Baden-Baden
Langestrasse 83 . - Telephon 848.

Wegen Platzmangel ist ein großer,
zweitür . Klciderschrank , 2 komplette
Betten , 1 pol ., ovaler Tisch, 2 Nacht¬
tischchen , 1 Hängelampe, ca . 6 qm
Linoleum preiswert zu verkaufen.

Adresse zu ersragenunt. Nr. 825604
in der Exped. der „ Bad . Presse". 2.2

Neuer 2 türiger Chiffonnier » fast
neue Stühle , kleiner Diwan , Ber »
tikow, Schreibtisch, 2 kleine Reise¬
koffer billig abzugeben. Gut erhall .
Sopha zu 12 M. zu verkauf. 825702

Hirschstraße 1 , Part , links.
Ein sehr gut erhaltener Sport¬

wagen billig zu verkaufen. 825666
Werderstraße 166 , 5. St . lkS .

bill. zu ver¬
kaufen .

825700 Rudoljstr . 12 , V . Stb . r.
Ein gut erhalt . , hübscher Kinder -

liegfftzwageu zu verkaufen.
825567 Sophieustr . 158 . 4. St .

Neue, Hochs . Kameltaschendivanmit
Roßhaar v. 45,56,6V Mk. an , schöne
Stoffdivan 33 Mk. , Chaiselongues, f.
Moquettebezng , 38 M . Gr. Ausw . u.
n . gute , sol. » selbstaugef . Arbeit
unterGarantie. Kein Laden , daher
billigste Preise. 8 . Kehler, Tapezier.
SwnNen8r.56.Maa . i. §>of. B55301«..,
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Sshwarzwaldverein
Sekt. -KarUnke .

Donnerstag den
II . iuli 1907 :

im Moninger (Garten
oder Konkordiasaal ).

NkrtinmBUlsrMeii
Karlsruhe .

Heute Donnerstag . abends
9 Uhr

Wochen -Versammlung
im Vereinslokal „GoldenerAdler"

Der Borstand.

fcHWARZ WO NIX Rla ’ul u . - <■. i a s -m- .. 0 o .
Donnerstag : 7 Uhr Fußball

auf dein Engländer-Platz.
Freitag : Klubhaus

«. Athletik , ebenso an alle»
Abenden der Woche.

Sonntag : Sportsplatz.

Ränmnngs'Verkanf.
Um mit meinem großen Lager in

allen Sorten Kostern, Taschen ,
Rucksäcken u . feine« Lederivaren
zu räume« , gewähre ich für die
Reisesaison einen 10819 .6.1
Rabatt v . 10 - 20 Prozent .
Fr. Gnthörle , Krenzstrahe 26.

Bester Zahler
für abgelegte Kleider , Schuhe , Weiß¬
zeug, Möbel , altes Zinn- u. Kupfer¬
geschirr. Postkarte genügt , komme
sofort ins HauS. 625271.3.2
J . Brauner , Markgrafenstr . 1 *.

täglich frisch bei 10839
Jean Kissel

Kaiserstraße 150 .
Telephon 335.

Schöne grotzfrüchtige

Johannisbeeren
prima Bühlertäler Ernte , sind
zu haben bei 10833
Fr . H orner . Göthestraße 8 .

Lustige Witwe
Sämtliche in obiger Operette vor -

kommenden wie :
Ballfirenenwalzer
Walzer-Intermezzo
Bilja -Lied,' „ Lilja o Bilja , duWald-

mägdelein "
Das Lied vom dumme» Reiter
Maxim-Lied «. Marsch, „Da geh '

ich zu Maxim" rc.Weiber- Marsch , Ich bin eine
anständige Frau ; Es waren zwei
Königskinder rc . rc . ; sowie

Klovier-AuSzug mit Text
KlavierauSzug für Piano zu2 Händen
Potpourris , I. u . II. Texte in

allen Arrangements für Gesang ,
sowie Klavier rc. auf Lager.

füll Müller .

“
Karlsruhe . — Kaisertr . 221 .
3. 1 Telephon 1988 . 10845
Mitglied des Rabatt - Sparvereins .

Stadtgarten
Theater .

Donnerstag den 11 . Juki 1907
Zum zweiten Male !

Die lustige Witwe.
Operette in 3 Akten von ViktorLeon

und Leo Stein .
Ausang 8 Uhr.

Gtttntnonliottt!
10158

Gebr. Boschert,
Kaiserpassage Rr . 10 —18.

Gesangverein Badenia e . i
Samstag den 13 . Juli l . Js ., abends halb 0 Uhr,

bei günstiger Witterung :

Stadtgarteirfrft .
Wir laden hiezu unsere verehrl. Mitglieder mit ihren Angehörigen

freund!, ein - Mitglieds- bezw. Bcikarten sind unbedingt mitzubringen und
berechtigen zum unentgeltlichen Eintritt. 10834

Ter Borstand.

Sterbekasseverein Karlsruhe .
(Mersichernngsvereirr auf Gegenseitigkeit).

Montag den 29 . Juli 1907 , abends 8 ’ . Uhr :

Mitgiieder -Ver Sammlung
im Restaurant Palmengarten , Hcrrcnstraße 34.

Tagesordnung nach 8 29 der Satzungen :
Rechenschaftsbericht des Vorstandes, Ersatzwahl von Mitgliedern
des Vorstandes pnd des Aufsichtsrats.

Etwaige Anträge sind spätestens bis zum 29. Juli an den Unter¬
zeichneten zu richten. 10781

Für den Vorstand :
Kl . Wirnser , Zähringerstraße 35 .

Heute Abend
von 9 I hr ab im

Ratskeller

Entree frei. Entree frei.
10837

Restaurant Oambrinushalie ~ ir
Heute Donnerstag de« 11. ds. Mts . :

Dachauer - Konzert
bei ff. Moninger Bier und guter Küche. 825653

Untang 8 Uhr . Eintritt free .
Es ladet ergebenst ein_ Rudolf Bundschuh .

Bekanntmachung.
Meine Bureau - «nd BerkanfSräume befinden sich von heute ab

in meiner nenerbante» Fabrik im"
, VuchkMg 3,

hinter der Fabrik von Vogel L Schnurmann .
' ' 10822 .2,1

Friedrich Geisendörfer,
Hof » Ofenfabrik und Kunsttöpferei ,

Bncheumeg 3. Fernsprecher Rr . 2147.

MllMKNM

M ranJetfW qp

• Glücksstern -Räder
<
O
©
O03n
fi>3
5*

und Zubehörteile , Waffen und TTlunition etc .
SM " za konkurrenzlosen Preisen ,

Zahlreiche Anerkennungsschrflhen .
Herr J . W . in Markirch schreibt :Aus Dankbarkeit für die gelieferte Glückssternmaschine

werde ich , wo ich nur kann, Ihnen jeden Auftrag zukommen
lassen . Jeder , der die Maschine gesehen hat , ist entzücktüber die schöne Ausstattungund rät den doppelten Kaufpreis.Das ist gewiss ein Beweis , dass ihr Fabrikat vollständig mit
jedem anderen konkurrieren kann etc.

Ausstellung in der Kaiser - Wilhelm -Passage
Verkaufstelle Zirkel No . 3

Glücksstern -Fahrrad-Industrie
10126 .3 .3Karl Jungk .

Einige bess. Herren erhalt, sehr gut.
bürgerl. Mittags - n . Abeudtisch.
825636 Adlerstratze 39, 3 . St .

Wer vertauscht
ein PrivathauS mit gut¬
gehender Wirtschaft .

Offerte » unter Nr . 825055 au die
Expedition der „Bad . Presse " . 3.3

Ar m
Eine gut erhaltene Nähmaschine,

sowie eine Ledcrwalze n. ein Bett mit
Rost und Matratze ist wegen Platz¬
mangel zu verkaufe» . 825645.2 .1

Zähringerstr . 62, 2. St . r.

Nisnino- Mi-ts-
JnMtut.

Wer auf 3 , 4, 5 oder 6 Jahre ein
neues Pianino von mir mietweise be¬
zieht, kann durch regelmäßige monat-
liä)e oder vierteljährliche Mietzahlung
Eigentümer deS Instruments werden ,
jede gewünschte Sorte und Firma , bei
größter Coulanz ohne Anzahlung
unter Garantie . 8^5544.3 .1
C. Bantalion , Karlsruhe i. B . ,

Schützenstraße 34 III .

SihIoWMl
Fernsprecher Nr. 2293

Lieferant der Sänglingsfürsorge
des Franenvereins .
Die Anstaltliefert aurschliehlich

als Kinder - und Kurmilch von
unerreichter Güte, von ihren
eigenen Tuberkuli» geimpften ,
trockengefütterten Kühen (Höhen¬
viehschlag) .

Neueste mllchhygieuische
Einrichtungen .

Prächtiger Musterstall m - großem
Tummelplatz für die Milchkühe.

Bestellung erbeten 10725 .6.1
Die Verwaltung .

Fritz Voelker .

Jagdbeteiligung
für 1 —2 weidgerechte Wörter,mit Hühnern , Fasanen u. Hase«,großes , geschontes Revier >n
herrlichster , nicht beschwerlicher
Gegendin der Nähe Appenweier

Offerte« unter Nr. 5999 «
befördert die Expedition der
„Bad. Presse ". 2.1

Surf 24000 -
werden auf ein hochreutables
Anwesen in Mitte der Stadt
als il . Hypothek von pünkt¬
lichem Zinszahler sofort ge .
sucht. Gest. Offert , unter Nr.9297 an die Expedition der
Bad . Presse ". _ *

2- 300« Mark
werden gegen prima hypothekarische
Sicherbcit (innerhalb 60 °/0) sofort
zu leihe« gesucht.

Offerten unter Nr. 625632 an die
Exped . der „Bad . Presse " erbet . 3.1

-

Karlsruher Großbrauerei 2
i hat einige rentable Wirt - Z
schäfte« in Zapf und Miete X
an tüchtige, kantionsfähigeWirts- X

I leute zu vergeben und sind Os- »
serten unter Nr . 10816 an die H

i Expedition der „ Bad. Presse " M
zu richten . 3.1 ?

Restauration

Ist an tüchtige , kau -
tionsfählge

Wirtsleute
per I . Okt . zu vergeben .

Näheres 5793a,3 .1
Brauerei Sinner , Grünwinkel .

In einem Jndustrieorte Mittel-
badens ist eine gutgehende
WerkimtLMreihaMung
z« verkaufen . 2.1

Gefl . Offerten unter Nr. 625563
an die Exp, der „ Bad. Presse ".

Metzgerei z. verknusen
Ein sehr gut rentierendes Haus mit

Metzgerei, schön eingerichtet , pracht¬
voller Laden, in sehr schöner Lage ,
gut gehendes Geschäft, ist an tüchtigen
Metzger unter günstigen Bedingungen
mit Anzahlung von 4000—5000 Mk.
zu verkaufen . Gefl . Offerten unter
Nr. 822731 in der Expedition der
„ Bad . Presse " abzugeben . 6 .5

Eine gut eingespielte Orchester -
Violine , sowie ein -kylophou
(Holz u . Stroh) zu verkaufen.

Zu erfragen unter Nr . 825568 in
der Expedition der „Bad. Presse ".

Herrenschreibtisch,
Diplomat, eichen , erstklassige Arbeit,
neu . Pl . 1,40 x 0,80 m , sowie neuer
Küchenfchrank preiswert zu verkauf .
625670 Essenwcinstr. 18, III, r-

Extra billiges

Zur

Uilmmiitilimuifiiilinri ’iimi
vorzüglichen weinzucker

lum

19 H p . Pfd-

ilniiiutiiiriihAiifdu’ii
Tresterbranntwein
Uornbranntwein
echten schwarzen Tandis

80 p . Ltr.
60,9 , „ „

. .. . . .. . . .. _ _ 35 -9, P . Pfd.
Mt «etiveilsigeil Eewnrze in seiiljier Auswahl

Ferner :
prima Würfelzucker 21 ^ p . Pfd.
extraseine Taselwürfel 23 -5, „ „
garant . reines Schweineschmalz 58 H „ „
feinste Tocosbutter 56 H , „
feinstes Weizenmehl, „ Kaiserauszug "

18, 17 u . 18H „ „
serbische pflaumen 14 H „ „
italienische virnschnitze 16 -s, „ „
feinste Smyrna -Feigen 19 H „ „
beste weitze Kernfetfe 28 -9, „ „

.. gelbe „ 27 H „ „

., Sparkernseise 27 H „ „
prima Seisenpulver 5 p . Pak .
Uristavsoda 4 H p. Pfd.
Putztücher in den schwersten Qualitäten

von 16 ,9, an.
feinste Limburger Uäse bei Laibchcn30 9) pr .Laib
beste Suppen- und Semüse -Nubeln 28 ^,, . Pfd.
echte Tiernubeln , Hausmacher .Art 40 ^, „ „
feinste Marmeladen 24 H „ „
weißer Tischwein 50 H „ Ltr.
Rotwein 56,9 , „ „
feinster Cognac '/. Flasche 130 % Fl . 70 ^

Graste Ansrvahl in

frisch gerösteten Kaffees
Rnr MMnngen aKttfttnftet SnelititSaatttn.

Ganz besonders weisen wir auf die hier
folgenden Spezialforten hin :
Tonsum -Mischnng , reinkräslig 90 pt . Psd.
Tonsum-perlmischung, angenehm 100 ^ „ „
Hamburger Perlmischung,

vollkräftig 120 ,9, „ „wiener Mischung , flach, edle
Kaffees 140 ^ „ „

pariser Mischung , feinkräftige
Flachkaffees 160 ,3, „ „

Hacnptniederlcrge in

Plnntagen-Kaffee
in Paketen von u . V* Pfd . zu 30 , 35, 40

bezw. 60 , 70 , 80 - -9, per Paket .
Als Gratiszugabe erhält jeder Käufer f gut¬

gehende Herren - od. Damenuhr, s Handtuch,
1 Serviette , \ Messer, X Gabel, l Tasse mit
Untertasse . l Tischtuch, 1 Schürze und dergl.
praktische und gute Gebrauchsgegenstände.

Die feinste aller lksffeesorten
ist der

Nlnntagen-Ualrel -Knffek
Mcrvke „Spezial "

speziell für Liebhaber kräftiger Kaffeesorten in
Vi u .

'/, Pfd .-Paketen zu 40 bezw. 80 H p . Paket.
Bei Rückgabe von 10 Paket > Umhüllungen er¬

hält jeder Käufer '/« bezw. */* Pfd .-Paket dieser
Sorte gratis.

Gemeinsamer Bezug, daher billigster Verkauf.

Geschwist . Hauensteiü ,
Wilhelmstraße 30 ,

Geschwister Boos,
Waldstraße 20 .

Geschwist . Feibelmann ,
Rheinstraße 34 . 10352.33
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üBgen baulichsp Veränderungen
bleiben unsere Kassen U . Bureaux am kommenden

Samstag ; den SS Juli
wo nachmittags 1 ( Ihr ab

geschlossen .
Karlsruhe , den 10 . Juli 1907 . 10799 .2.1

He der leiidieo MH .

Danksagung.
Für die so reichlich bekundete Teilnahme anläßlich j

I des herben Verlustes unserer unvergeßlichen

[ sagen wir hierdurch den innigsten Dank. 825689
Z>ie trauernden Eltern :

Gustav Dubac und Kau .

werden von 6 Mk.«a *v 1V V 4 m n gemacht , Blusen
von 1,80 Mk. an, Kinderkletder
von 1,50 Mk. an. 825686

Werderstraße 35, 4. Stock.
Vel-es kiilderlose Mm

würde ein I V- Jahre alt .Kind (Knabe )an KtndeSstatt annehme ». 2.1
Offerten unten unter Nr. 825682

an die Expedition der »Bad . Presse*.

Automobil,
2 Cyl., Adler, 8 8 ?., 4 sitz -, Phaeton ,gut erhalten, preiswert zu verkaufen.
Gefl . Offerten unter F. K. 4619 anBuflolt Mosa«, Karlsrnhe. 10846

ahrrad,
ein neues, mit Freilauf, ist im Auf¬trag billig zu verkaufen im Auktions¬
geschäft von 8 . Biscboiann ,
Zähringerstraße 29. 10800

JFalirrnd ,
gut erhalten, billig zu verkaufen .2.1 Schwanenstr . 3, Dnrlach .

Ein noch sehr
w „ . starkes Herren¬rad ist billig zu Verkäufer 825698

Steinstraße 18 , 2 . S . links.1 Badeofen
für Holz u. Kohlen , von Kupfer , sehr
gut erhalten, eine goldene' Herren -
«hr, ein runder Tisch , sind billig
zu verkanfe « . 825627

Gartenstratze 21, pari .
Herd
825678

sehr gut erhalten, billig
p zu verkaufen.

Schillerst ». 4» II.
Fahrrad , Ehreifer Herd » ein¬

armig- GaSliister billigst zu verkauf .
825651 Kaiserstr . 187, 3 Trepp.

Stellen -finden
LKanfin. ii . technisch.

Stellen-Nachweis
n. W . Mathos , IBarttnsir. 10. gart.A (' ci eft und anerkannterfolg«
reichst . Unternehme« am Platze.Biele Dankschreiben liegen ans .4 Buchhalter f. hier u . ausw ,5 Lageristen. 1 Werkschreiber,18 Berkäufer f. hier u . ausw.,11 LommiS f. hier u. ausw . , 108475 Bureau- u . Kassengehilfen»1 Magazinier für hier sofort,
> Einkassierer für hier sofort ,3 Posten für Militäranwärter ,18 Hoch- «. Tiefbantechniker f.

hier ü . auswärts, sich . Existenz,3 HerrschaftS-HauSdiener sofort,1 Berkänserin f. Handschuhe hierher,18 Verkäuferinnenf. hier u . auSw.in allen Branchen, gute Posten,4 Kassiererinnen f. hier u. ausw«,10 Kontoristinnen f. hier u. auSw . ,2Ftlialleiterinu .p .l5 .Juliu.l Aug .4 Pntzdirektricen . 5 Modistinnen.

Stadtkundiger, gewandter

junger Mann,;
tüchtiger Verkäufer , für den !
Vertrieb eines Svezial-
actikels sofort gesucht .

Offerten unter Nr- 10848 |an die Exp . der »Bad - Pr ."

uro. riMriiriM. SÄiSS
fort dauernd hohen Verdienst . Näh.225664.8.1 Körnerstr . 19, IV.

^igarr .-Agent gef. Vergüt , ept.2502t. mon . u. m. ii. lürgenssn & Ca .,
Hamburg 22. . ,5664al2,4

mit guter Schulbildung als
Eielirling

auf das Bureau eines Fabrikgeschäftsgesucht» Sofortige Vergütung .
Offerten unter Nr. 825659 an die

Exped . der „Bad. Presse " erbeten .
In unserem kaufmännischen Haupt-bureau sindet ein junger Manu mit

guten Schulzeugnissen u. Berechtigung
zum Einj. Frei», sofort oder zumHerbst Aufnahme als 591022.1

Lehrling
jegen sofortige Bezahlung. Schrift! ,leibst verfaßte Angebote mit Schul¬
zeugnissen an

MiMnenfdrik Sritziitt A . - 8.
Dnrlach .
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X X
**♦ sowie Lehrmädchen gegen so- v*t
% fortige Vergütung gesucht . %
| Kaufhaus Badenia ,
| Göthestr . 23. %

Verkäuferin!
Eine tüchtige , erste Kraft fürLebensmittel findet per 1 . August

angenehme , dauernde Stelle. 3.2
Offerten unter Nr . 10794 an die

Expedition der „ Bad . Presse " erbeten .
Offene Stellen.
Bei der männliche » Abteilung uns.Anstalt sind folgende offene Stellen

angemeldet : Anstreicher u. Maler ,
Bauschloffcr und Jungschmiedc .

Stelle« suchen :
2 Kavalleristen als Hcrrschaftskutschcr
oder Reitburschen , 1 Infanterist 8 I .
Dienstzeit , als Herrschaftsdicncr, auf
1 . August. 10832.2.1

Vermittlung völlig unentgeltlich .
— Telephon Rr. 1188 . —

Stadt . Arbeitsnachweisanstalt .
Zähringerstraße 112.

& K ' Asphaltierer
znm sofortige« Eintritt fürdauernde Stellung gesucht.
Gebr . Kratz , LnbmMifena . Rli.
Tiefbaugeschält u. Bangeschäft
f. Beton » u. Eisenbetonbaute».

1 tüchtiger
Metallfcblelfer

für zu vernickelnde Sachen,1 tüchtiger
Witt- und Ltanzesmiitt
für feine Schnitte bei lohnender und
dauernder Beschäftigung sofort ge¬
sucht . - - 5908» .3. 1
Fabrik Stolzenberg G. m . b . H .

Oos — Baden - Baden .
Etu tüchtiger

Fuhrknecht
mit guten Zeugnissen kann sofort
eintreten bei 10835
Alto 8kkhM Maurermeister ,

Karlsruhe—Rintheim .
Tüchtiger

Hausbursche
zum Eintritt per 22. d. M . gesucht .

Drogerie Walz ,
10805 Kurvenstr. 17.

(rn ruchtig - r . solider 106-381llansbiirsciie
wird zum sofortigen Eintritt

gesucht .
Caf & Bauer .

n tbausturfche
IJ mit guten Zeugnissen für Hotel
2 I » ach Baden sofort gesucht .I I , Stellenbureau Hubm,

Bürgerstr. 10. 825690

Modes !
Suchen per sofort für unser

Psorzheimer Geschäft
tüchtige 1 . und
tüchtige 2. Arbeiterin .

Geseh « . Cinimann ,
10764 Waldstraße 37. ■ 3.3

Modes .
Per 1 . September oder früher wird

für ein mittleres Putzgeschäft eine
tüchtige, selbständige Pntzarbestteri«
gesucht. Auf Wunsch freie Station.
IahreSstellung. 2.1Offerten unter Nr. 5203a an die
Expedition der „Bad. Presse ".
» fl Gute Stellen
lYI * st«deu hier u. auswärts :■ ■ ■ ■ einfache Kellnerinnen in gute

Lokale, Köchin, Mädchen zukl. Familie u- Küchenmädchcnd . FrauMayer, Waldhornstr . 44. 625678

Gesni Bsiliileifl
für besseres Restaurant. Zeugnisab¬schriften und Photographie an
Fte8taurant Fürstenberg ,Straßburg i. Elf.

« fiw * '
iüjasff

gesucht bei gutem Verdienst.
Nähere ? bei 10836Fra« Käst , Walbstr . 27, 2. St.

Gute Stellen Men :
mehrere Herrschaftsköchinnen für
hier und auswärts , ein älteres Kin¬
dermädchen zu einem kleinen Kinde,Zimmermädchen und Mädchenfür alle». 825671

StellenvermittknngSbnrean
„Mädchenschntz ", Amalienstr. 11 .

U Gute Stetten
81 finden u. suchenHl hier u . auswärts : Köchin¬

nen , Zimmer - , Küchen -,Haus- und Kindermädchen, für
Privat , Hotels und Wirtschaften ,
durch 825687
Frau Reiher Witwe ,Bahrlhofstraße 4,neben der Nowacks-Anlage.

Per sofort gesucht in großesHotel im Schwarzwald

(Jtiltftt KchkkWg ,
verselt . KmerinWeii .

Hohe Bezahlung .
Offerten unter Nr. 5885a an die

Exped. der „Bad. Presse ". 3.2
Mädchen

gesucht» das bürgerlich kochen kannund in Hausarbeiten mithilft. Lohn25 Mk. monatlich , bei guten Leist¬
ungen mehr . Zeugnisse. Eintritt
10. September. Anmeldungen vor
1 . August . 625608.3.1

Boeckhstraße 2«.

Dienstmädchen
gesucht zum Eintritt am 15. Juli1907 , welchesalle Hausarbeitverrichten
kann, Kochen wird , wenn anstellig ,gelernt. Lohn Pr. Monat 20 Mk.625665.3.1 « riegstr . 172, I.

MüMen - llesucli .
Ein Mädchen , welches kochen kann

und Hausarbeit übernimmt, wird auf1. August gesucht . Zu erfragen
Erbprlnreustraße 20.10820 im Laden .

MZächen - Geluch .
Ehrliches, williges Mädchen, wel-

chcs sich gerne allen häuslichen Ar¬
beiten unterzieht, wird fogl . gesucht .625685 Wilholmstr. 2, Part.
lllÄliihtn ÖD" 14—16 3- zu kl FamilieiKilWll auf 1 . Aug . gesucht. Bt6M.

Näh . Böckhstraße 34, in . 3 .1
Gesucht per sofort ein williges/HVftrffhrtl kür häusliche Ar-JIuimsIKI ! beiten . Näheres625533.3 3 Steinstr . 11 , 2. St .

Mübkbrn sur Aushilfe für ein-^ lumycu fach. HauSh. sof. ges.625618.3.1 Kreuzstratze 9, 1 Ti .
Aus 1 . August wird ein junges,fleißiges Mädchen für Hausarbeiten

bei guter Bezahlung gesucht.
Dnrtacher - Allee 38, parterre,bei Frau 8«remsn„ . 625693

Williges Mädchen für Hausarbeit
zu kl. Familie bei sehr guter Behänd -
lung per sof. od. spät, gesucht . 625643

Wilhelmftraße 38, parterre.

Einige Mädchen
finden Arbeit bei 10829 .2 .1

li . Geisendörfer ,
Litograph. Kunstanstalt, E . m. b. H .,

Sophienstraße 114 . _
Ga. 20 kräftige

Arbeiterinnen
zum Polieren von Nähmaschinen¬
möbeln für dauernde und lohnende
Beschäftigung gesucht .
Maschinenfabriii Britzner A - G ,

Purkach . 5909a3.1

Eine reinliche Frau
oder Mädchen zum AuStragen
von Kasiecbrot wird sof . gesucht.

Zu crfr. Kronenstraße 42, im
Laden . 1068l .2.2

Wäscherin ,
selbständig, sofort gesucht. 6256S8

_ FriedrichSPlatz 8.
Lanfntädehen

für leichte Häusl. Arbeit gesucht .
Akademiestr . 47. 1 . St . 825650

Kaiserstraße 81 .10825

Stollen suchen
Junger Dipl. Ing.

(Bauingenieur) sucht Anfangs »
stellnng . Gefl. Off. unt . 625706
an die Exped. der „ Bad. Presse ".
Tfälllein der Stenographie und
Oliiulilll Maschinenschreiben be¬
wandert, sucht Anfangdstelle .

Offerten unter Nr. 825631 an die
Expedition der „Bad. Preffe".

Eine jge. Frau mit schöner Handfckr .
u . Gcwandh- in einem Lad ., sowie im
HauSh. sucht ähnl. Beschäft . 825614

Näh . Lnisenstraße 71, parterre .
Fräulein aus gut . Familie, tÜchtige Verkäuferin, suchtStdl -

ung , aut liebsten in Papier - und
Galanteriewarengeschäft.

OffertenGeorg -Friedrichstr .32,2. Stock , links. 825475

Wirtschafterin -
Stelle -Gesnch

Fräulein in gesetztem Alter, welches
erfahren in Kucke u . Haushalt , sowie
tüchtig im Nähen , sucht Stelle bei
einem Herrn, Arzt oder Zahnarzt ,zur Führung des Haushalts gegenfreie Wohl ung und bescheidener Der
gütung. Besitzt eigene Möbel.

Gefl. Offerten unter Nr. 625630
an die Exvedit . der „Bad . Presse ".
Aelteres Fräulein ,
daS schon länger einen bessere » Haus¬halt versah , sucht sofort Stelle zueiner Dame oder älterem Herrn . Zu
erfrage » unter Nr. 5904a in der
Exped . der „ Bad . Preffe" .
Gesetztes Trautem

tüchtig im Haushalt , sucht Stelle zu
einzelnem Herrn oder Dame, ev. zukleiner Faniilie. 625701
Bureau 1. Maisch , vlumenftr 19.

B Stellen suchen
1 . 2 MSdcheu, welche etwas

kochen können und Hausarbeit
mitübernehmen . Näheres 825691Bureau Bfthm, Bürgerstr . 10.

Bessere » Fräulein , das Liebe
zu Kindern hat und gerne im Hans»
halte tätig ist, sucht Stelle nachauswärts. Offert, unt . Nr. 625654

Gesetztes Mädchen sucht Stelle
zu Kindern u. Zimmerarbeit. Zu crfr .unter Nr . 825623 in der Expeditionder „Bad . Preffe".

Zunge Fra « sucht Beschäftigungfür zu Hause im Nähen, Flicken,Sticken , Uurändcrn, auch Kinderlleider.Offerten unter Nr. 625639 an d '
Exped . der „Bad. Presse " erbeten .
im Waschen und Putzen . 8!Bureau 1— Weber , Herren!

Eingang Blumenstraße.

Zu vermieten
Laden zu vermieten.

In bester Geschäftslage Dnrlach
ist ein Laden auf 1. Oktober ds. Ir
billig zu vermiete «. 2

Offerten unter Nr. 10827 an di
Exped . der «Bad . Presse" erbeten .

Helle, I
65 qm große 1 m

Parkstr. 3 , parterre,
ist eine hochherrschaftl . S Zimmer -

Architciten , Karlsruhe , Durlacher-
Aller 11.

Neu hcrgerichtete 5 Zimmer -
Wohnung mit allem Zubehör ist
billig auf 1 . Oktober zu vermieten. Zu
erfrag.Kaiserstr . 115,2 .St .6 ^ »» i

Akademiestrasse 24
ist im 2 . Stock eine schöne 8 Zim»
merwohnnug mit Küche, Keller u.
einer Mansarde auf 1 . Oktober zu
vermieten . Anzuschen daselbst von
11—1 Uhr u. 2- 4 -Uhr. 6 -°""3.1

Wohnung zuvermieten.
Sophienftr. 12» (Neubau) ist

im 2. Stock 4 Zimmerwohnunginit Bad, aufs neueste eingerichtet,
sofort oder später zu vermieten .

Näh. daselbst im Kontor. 896*

Mwrden - lMniing
in gutem , frei gelegenen Hause der
Südstadt ist per Herbst an eine ruh .,
kinderlose Partei zu vernileten . Deu
Vorzug erhält eine Familie, deren
Frau die Instandhaltung und Be¬
sorgung eines Bureaus mit Jung¬
gesellenwohnung übernehmen würde .

Angebote unter Nr. 10831 an die
Exped. der „Bad. Presse". 2 .1
Mansardenwohnung, 2 Zimmer,
große Küche ». Keller auf 1. Okt. zu
vermieten . Zu erfragen Morgen¬
straße 10 , pari . 625298.3 .2

Adlerstr. 8, Vdh. L. St ., ist eine
Wohnung, besteh , in 4 Zimmern.
1 Mansarde, Küche und Keller mit
Trockendach, Koch- und Leuchtgas ,per 15. Sept . oder 1. Okt. z . verm .
Näheres im Laden . 625324.2.2

« malienstraße 10 ist eine Woh-
nnng von 4 Zimmern, Küche, Keller
u. Holzraum an eine ruhigeFamilieauf 1. Oktober zu vermieten . Näh .
im 1. Stock. 625309.2 .2

Bachstratze78 ist «ine schöne Drei¬
zimmerwohnung billig zu ver¬
mieten . Näh . 2. St . r. 625637

Durlacherallee 36 ist Im 4. Stock
eine 3 Zimmerwohnung sofortoder später zu vermieten . Näheres
1 . Stock. 625321.3 2

Durlacher -Allee 38 ist eine schöne
Hochparterre - Wohnung von 4,5 oder 6 Zimmern, Bad, Balkon u.
Vorgarten, sowie allem Zubehör sof.oder später zu vermieten . . 62569?

Auskunft int photogr . Atelier .
Drivkacherallee 30 ist eine geräu¬
mige Wohnung von 3 Zimmernmit Zugehör ° auf 1. Okt. zu bernk.Nähere , 2. Stock.. , 624373. 10.5

Dnrlacherftr . 44, 2. St . Vordh .,
ist eine Wohnung auf 1. Augustoder später zu vermieten. Näh.825680 Kronenstr. 88* i. Laden .

EckeWilhelm- u. Augartenstraß «
ist «ine der Neuz. entspr . 4 Zimmer -
Wohnungauf Okt. zu verm . 6 -°"'
Näh. Augartenstr. 15 (Laden ) . 4.1

Friedenstraße 17, Seitb ., 4. St .,ist eine Wohnung von 1 Zimmermit Alkov , Küche (Gas ), Keller auf1. Aug. od. später -zu vermiet .
Herderpratze 8 sind schone Bier¬
zimmerwohnungen mit Küche,Bad, Speisekammer u. Mansardeso¬fort oder später zu vermieten . Näh .
daselbst im 4. Stock . 625635 5.1

Kaiserstraße 26 ist eine schöne
Bierzimmerwohuung »t Balkonu . Zubehör im 2. Stock d . Borverh .u. eine Zweizimmerwohnung im2. Stock d. HthS . a. 1 . Okt. zu verm.
Näh. i . Musik>nstr.-Geschäst. Ba661„?„

Karlstraße 50 , nächst Gartenstr., isteine schöne Wohnung von 8 Zim¬mern mit Mansarde :>. Zubehör aufOktober zu vermietet!. Näheres im2 . Stock. . . 685477
Klauprechtstr. 25 , 2. St., schöne,gr. 3 Zimmerwohü ., Küche,Keller,

Waschstiche , Klosett ijtit Wassxrspül.aus 1 . Ott . zu vermieten. Näheres1 . Stock. 825675
KSruerstr . 30 sind 2 schöne Woh-
nungen von 2 u. 3 Zimmer'»,mit Koch- u . Leuchtgas versehen,auf 1 . Okt . zu verm. Näh . Part. 2,1

Kurveustraße 27, gegenüber dem
Sonntagsplatz, ist eine Wohnungvon 3 Zimmern nebst Zubehör , so¬wie eine Wohnung von 4 Zimm .
nebst Zubehör auf 1. Okt. zu verm.Zu erfragen parterre. 825251.2.2

Lachnerstratze 0 ist eine schöneBalkonwohnnng von 3 Zimmern
nebst Zubehör-stapezierte Mansarden )auf 1. Okt . zu verm. 625617.2.1Näheres daselbst 1 Treppe rechts.

Lachuerstr. 16 ist eine schöne Eck-
wohnnng» 4 Zimmer mit Balkon
und Mansarde, ans 1. Okt. zuvmn .Näheres 1. St . 118. 625699.2.1

Lessingftraße 47 ist 3 Zimmer -
Wohnung mit Mansarde, Klosettund Zugehör, 2 . oder 8. Stock, auf1. Oktober zu vermuten. Näheres2. Stock links . 10737.3.2

Luisenftraße 2d, Hths ., ist eine
Wohnung, 2 Zimmer, Küche, Keller ,nebst Anteil am Speicher , aus l . Okt.
zu verm. Näh. Vdhs . 1 St . 8"»«, i

Luisenstraß « 21 ist eine Wohnungvon 2 Zimmern, Küche , Mansardeu. Zugehör an fl. Familie auf 1. Ott.
zu vermieten . Näh . im 3. St . 6m"

,,.i
Marienfir . 5 ist eine schöne Woh¬nung , 8 großeZimmer, Küche, Keller.Mansarde u. Speicher , Anteil an der

Waschküche , auf 1 . Ottobcr zu ver¬mieten . Zu erfr. Part. 635703
Morgenstr . 53 ist eine schöne Woh»«ung von 2 Zimmern im Hths. auf1 . Ott. zu vermieten . 625310.2.2
Nokkstratze 0 (Neubau) sind zwei
schöne Mansarden -Wohnuügenvon je 2 Zimmern, Küche , Keller ver
1. Okt. zu vermieten. 825590,5.1Nah. Klauprechtstr . 9, ll .

Schützens!». 81 ist der 1. Stock
d . Leitend. , 2 Zimmer , Suche u.
Keller auf 1 . August und d. 2. Stock
auf 1. Oktober zu vermieten - 2 .2
Näheres daselbst. 825334

vchUtzennrage i» eine *>« *-
zimmerwohnung mit Zubehör per
sofort oder 1. August zu beziehen.
Näh, im Laden daselbst . 625086.3.3

Waldstraße 48, Hinterhaus , ist eine
freundl. Mansarden-Wohnung
mit 2 Zimmern, 1 Kammer, Küche ,
Keller re . per 1. Oktober zu vermieten-

Näheres daselbst . 1039»*
Weltzieustr. 41 ist eine 3 Zimmer«
Wohnungm. Glasabschluß, Wasser¬
klosett, Gasleitung , an kleine Familie
per 1. Okt . zu verm . Preis 350 Mk. j.

_ Näher es parterre. 625147
Wielandtstraße 18 ist eine kleine
2Zimmerwohnu«g mit Mansarde ,
Küche und Keller , sauf 1 . Oktbr. zu
vermieten . Näh. Part . 825383 2.2

Zähringerstraße1 ist im 2. Stock
eine schöne Wohnung v. 3 Zimmern,
Küche nebst Zubehör zu vermieten-
Näh , im Laden daselbst. 825694 .2.1

Zähringerstraße 7 find 2 kleine
Wohunnge« , int 2. St ., 2 Zim¬
mer und Zugehör , im 3. Stock
1 Zimmer und Küche auf 1 . Okt.
zu vermieten . 82564t

Uaiserplatz .
Ein fein möbliertes Zimmer ist

zu vermieten . 835347.6.2
Leopoldstraße 1», II.

Wl - Md !« !« «. SS
zu vermieten (sofort). 825662 .4.1
Waldstraße 40 «, eine Treppe hoch.
Gerwigstr . 35, HL , t ,
ist für sogleich oder später bei kleiner ,
ruh . Familie ein gut möbl . Zimmer
zu vermieten._ 825393 .4.2

, sowie 1 Man -
„ , sardenzimmer

beide mit 2 Betten sind an anständ.
Herrn oder Fräulein, wenn gewünscht
mit Pension zu vermieten. 825642
GotteSanerstraße38», 3. St . lks.
Akademiestr. 16, Stb . 4. St . l.,
ist ein gut möbliertes Zimmer an
soliden Herrn per 15. Juli billig
zu vermieten . 825674

Dnrlacher Allee 18, 3 Trepp , hoch ,
ist ein möbl. Zimmer , außerhalb des
Glasabschlusses , zu vermiet. 825704

Fafanenstratze 17, 2 . Stock, sind
zwei gute Schlafstellen zu ver¬
miete«. 825633

Gerwigstratze 37, 5. St ., gut möb --
liertes Zimmer zu vermieten .
Preis 9 Mark. 825648

Hirschstr . 90 findet besserer Herr
freundliches , nett möbl. « immer ;
16 Mk. pro Monat . 625673 .3.1

Kaiferst». 108 , Seitenb. , 1 Treppe ,
ist ein freundl. möbl . Zimmer an
fol . Fräulein zu vermiet. 625655 .2. 1

Lesstugstraße 40 ist ein gut möbl.
Zimmer an einen Herrn oder
Fräulein zu vermieten . Zu erfrag ,
im 3. Stock, rechts . 825624

Lnisenstratze 21, III, ist ern gut
möbliertes Zimmer an befl. Herrn
zu -vermieten , Anzusehen von 1 bis
6 Uhr. _ B25576

Steinstraß « 18, 2. Stock , links, ilt
ein großes, gut möbl. Zimmer mit
2 Betten an 2 anständige Herren
oder Fräulein sofort zu vermieten,event. mit Pension. 825697 .2.1

ffhiktorlastr. 8, IV. , frdl . mobil
Zimmer mit sep. Ging , per 15. Juli
zu vermieten . Preis 10 Mk . 828667

CI aIWII ******Ci-m rs»Waldhornstr . 17, im Bügelgesckäst
ist sofort ein gut möbl . Zimmer

-an zwei Herren oder Fräulein
zu vermieten. 825683 .3.1

Werders». 70, 2. Stock , ist ein
möbliertes Mansardeuzimmer so-
fort oder auf 15. Juli zu ver¬
mieten. 825646

Wiuterstraße 28, IV., r. , ist ein
gut möbl . Zimmer per 1 . August
zu vermieten ._ B25658

Möbliertes Zimmer
mit 2 Betten in freier

Lage während der Somniermonate zu
vermieten. Offerten unter Nr- 825647
an die Exped. der „Bad . Presse" erb.

Miet-Gesücfiec
Pensions-Gesuch.

Für ISjähr- Fräulein wird vom
Oktober ab in Karlsruhe bei bes¬
serer gebildeter Familie Pension
gesucht. 2.1

Gefl. Offerten unter Nr. 5907» an
die Exped. der „Bad . Presse" erbeten.

jferknaufenthalt !
Für einen Isjähr . Gymnasiasten

wird für August in guter Familie
Uuterkommeu gesucht. Bedingung
ist : gute Verpflegung, sorgfältige
Ueberwachung und Erhalten seiner
Schulkenntniffe auf dem Laufenden.
Offerten mit PreiSang , unt . 825585
an die Exped. der „Bad. Presse". 2.1

Schwedischer Student
wünscht für die Sommermonate
ganze Pension im Schwarzwald
(am liebsten in Privatfamilie), wo er
gute Gelegenheit hat, dir deutsche
Sprache zu lernen.

Gefl. Offerte » a« 825705 .2.1o. GröuXswisf, Hotel Große,Karlsruhe.
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Trotz der billigen
Preise bleibt unser
Rabatt - Spar - System

in Kraft

ß
0

im Warenhaus

Schmoller & C
Donnerstag den II ., Freitag den 12 ., Samstag den 13. ds.

iß.

erhält jedes Kind in Begleitung Erwachsener beim Einkauf von 1 Mk. an
eine gefüllte Bonbonniere .

Auch fUr ausserhalb
Wohnenden empfiehlt
es sich , von diesem

ausgiebigsten
Gebrauch zu machen.

ß

Spielwaren
Botanisierbüchse • • . . 24H
Lawntennis -Schläger . * . . 22 ^
Schmetterlingsnetze . . 8H
Kinderfahne . . . ■ « . . 8H
Kinderbecher . . . . . . . 14 *
Kindereimer . . . # 9 . . 12 ^
Kindergiesskannen . . . 9 ^
Kinderreifen . . . . . SH
Pflanzenstecher . . . . 7 H
Sandformen . . . . . 32 H
Kegelspiele * . . . . 19 H
Fussbälle . . . . Stück 2 .95 , 1.90
Bälle . Stück 15 H . 10
Ideal-Sport -Pistole . . 4 . . 45 H

Schreibwaren
Bilderbücher . 6 2 ^
Briefmarken-Album . lg H
Postkarten -Album für 150 Karten . . 48 H

kür 200 Karten . . 62
Notizbuch . . . 6 , 3, I H
Bleistifte . . 4 , IH
Federhalter . 3, 2, I
Schreibfedern . Dutzend 8, 4 H
Federkasten . . 8, 6 H

Galanterie
Kinderkrüge mit Ansicht . . . . . . 38 H
Anhängetäschchen . . . 24 H
Kinderkörbchen ohne Deckel . . . . 19 A
Kinderkörbchen mit Deckel . 38 H
Nähschatuile . 32 , 19 H
Nähschrauben . . . . . . . . . 24 A

Konfektion
Kinder -Kleidchen in hübscher Ausführung

115, 95 , 65 H
Knaben -Bluse, Waschstoff . . . . 68 , 45 %
Knaben -Hose , Waschstoff . . . . 95 , 82 H
Knaben -Anzug , Waschstoff . . . . 1.90 , 1.45

Trikotagen
Knaben -Normalhemden, Macco . 145 , 120 , 1.10
Knaben -Normalhosen, Macco HO , 98 , 88 H
Knaben -Sporthemden , Trikot . . 1.55 , 1.40
Knaben -Schürzen . . . . 88 , 82 , 75 , 65 3
Kinder -Strümpfe , schwarz '

. . Paar 24 , 19 H
Kinder -Söckchen, schwarz . . . Paar 19 H
Kinder -Leibchen . 32 H

Knaben - Hüte
mit Rabatt .

Mädchen-Hüte
mit Rabatt .

Kinder-Batist -Hut mit Rosetten -Garnitur 98 H
Kinder -Aäübchen, weiss Batist m . Schleifen-

Garnierung 75 ^
Kinder -Samt -Sportmütze mit Abzeichen 42 H

Wäsche
Kinder -Wachstuch -Lätzchen . . . . . 8 A
Kinder -Lätzchen , weiss Pique . 20 , 15, 10 H
Gummi-Einlage . . 50 , 38 H
Erstlingshemdchen mit Spitzen . 38 , 28 , 13 H
Kinder -Jäckchen , weiss , gestrickt 35 , 28 , 23 H
Kinder -Stoff-iäckchen , farbig 48 , 38 , 32 , 28 $

Kinder-Schürzen
mit 10

°
/o Rabatt .

Schuhwaren
Kinder -Spangen- und Ohrenschuhe . . . 115
Kinder -Haibschuhe, rot und gelb . . . 1.35
Kinder -Spangenschuhe , Lack- u . Cherreaux 1.75
Kinder -Knopf- und Schnürstiefel ohne Fleck 1.65
Kinder Knopf- u. Schnürstiefel ohne Fleck, färb. 1.75
Kinder -Knopf- u. Schnürstiefel , weiss Glacü 2.85
Kinder-Knopf- u. Schnürstiefel ,

weiss mit Lackbesatz . . 3 .25
Kinder -Sandalen mit Lederkappe u. Lederbrandsohle

schwarz und farbig
Gr . 23—26 27—30 31—35
Paar 2,95 3 . T5 8 .75

Kinder - Knopf- und Schnürstiefel , Wichsleder
Gr . 23 - 26 27 —30 31 - 35
Paar « . 50 3 . 25 3 . 85

Kinder -Leder-Ohrenschuhe mit Fleck
Gr . 27— 30 31— 35
Paar A. 85 2 . 25

Confituren
I Tafel feine Vanille -Schokolade 100 Gr. 19 H
Vs Pfund Pralline . 15 4
Vö Pfund Frucht -Bonbons . . 9 H
Vs Pfund Fendantmischung . 12 ^
Cakes . grosse Rolle 9 H
Erfrischungs -Waffeln . 9 H
Condensierte Milch . Dose 48 A
Himbeersaft . Vs Flasche 63 H
Zitronensaft . . . . . . Vs Flasche 65 H
Brausebrocken . 4 H

2kP~ Wenk eit ! *99

Malkasten I Wer
enthaltend Schokolade « . magische
Zeichenbilder , sehr unterhaltend und
amüsant Stück

Besatz -Artikel
Kinder -Garnitur Kragen und Manschetten

mit Stickerei garniert 125 , HO, 95 H
Kinder -Stickerei -Kragen in voller- und

Matrosenform 135, HO , 95 , 85 , 75 , 62 H
Kinder Krausen . 25 , 18 ^
Kinder -Lack-Gürtel, weiss und rot . . 68 H
Kinder -teder -Gürtei . 55 , 42 , 35 H
Knaben Gummi-Gürtel . 35 , 25 H

Toilette -Artikel
Kinder -Reif-Kämme . 45 , 32 , 25 , 20 , 15, 8 ^
Kinder-Haar -Reife mit Band und Blume . 28 H
Kinder -Haarreif . 22 ^
Kinder -Lanolinseife . 14 ^
Kinder -Schwämme . . . 45 , 32 , 22 , 18, 10 H
Zahnbürsten . 55 , 48 , 35 , 22 H

Diverses 101
Knaben -Lavallier8 . . Stück 14,10, 7 ^
Kinder -Schärpen . Stück 52 , 45 ^
Kinder -Taschentücher . . . Stück 8, 6, 3
Kinder -Hosenträger . Paar 16 ^
Kinder -Deckkrawatten . . . Stück 12, 9 . 6 ^
Kinder -Umlegekragen . . . . Stück 42 &
Kw ah »n. ltf an »n Stück IS A
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